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DA8 » AUklOKGAN V ^DEK NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATS ANZEIGER

RAUPTAUSGABE
(Gaishaaptstadt Karlsrahe
. .Der Führer" erscheint in 1 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe" für den Stadtbezirkund den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim. „Kraichgau und Brüh«
rain" für den Kreis Bruchsal . „Merkur -Rundschau " für
die Kreise Rastatt—Baden- Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau" für die Kreise Ofsenburg, Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr. 12 vom
20 . Februar 1910 . Die lägcspalteneMillimeterzelle lKlcin«
spalte 22 Millimeter) koste « im Anzeigenteil der Gesamt ,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauvtstadr Karls,
ruhe ": 11 Psg . In den Bezirksausgaben .Kraichgau und
Bruhratu", „ Merkur-Rundschau " und „AuS derOrtenau":
7 Psg . Für „KleineAnzeigen" und Famtlienanzetgengel¬
te» ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Texlteil : die Sgespaltcne . 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse sür die Gelamtauslage und Aus¬
gabe „Gaiihauplstadt Karlsruhe" nach Staffel C : für di«
iiprtge » Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß »
zelten : Um 10 Uhr am Vortag deS Erscheinens . Für die
MontagauSgabe: SamStaaS 16 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die MontagauSgabe
müssen btS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShauS etngegangen lein . Textteil und Streisen-
anzetgen werden nur für die Gesamtauflageangenommen,
Plah . . Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .
S>e> unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls ein» Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe.
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Oie Errichtung Eiserner Sparkonten — Bildung von Betriebsanlage-Guthaben — Erhöhung des Kriegszuschlages auf Tabakwaren, Trinkbranntwein und Schaumwein

Staatssekretär Reinhardt über die vvn Monat zu Monat steigende Staanzkrast des Reichs
® e 1 U * t 1 Non . Vor Vertreter « der Presse gab Staatssekretär Fritz Reinhardt

die Verordnung des Ministerrats für die Reichsverteidignng über die Lenkung
tizLanfkraft bekannt. Der Staatssekretär betonte dabei, daß der Finanzbedarf
k Deiches gesichert ist und daß hierfür steuerliche Maßnahmen nicht ersorderlich sind .

Maßnahme, die zur Lenkung der Kanskraft nach volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten
^ "sten werden » sahen die bereits bekannte Einführung Eiserner Sparkonten , die Schasfnng

^ „Aetriebsanlage -Gnthaben «»d die Erhöhung des Kriegsznschlags ans Tabakwaren ,
"koranntwein und Schaumwein vor.

t- Zeigende Nnanzkrast des Reichs
B

9t bei Beginn des gegenwärtig laufen -
. -iE4nungsjahres — das Rechnungsjahr
tyw 0ltt 1. April bis 81. März — damit ge -
’ SRpiPor&en' daß das Steueraufkommen

in diesem Rechnungsjahr

für
Reichs»

in diesem Rechnungsjahr 30 Mil -
r »o .^ eichsmark erreichen werde gegenüber

f
utrarden Reichsmark im Rechnungsjahr

, E liegt jetzt das Ergebnis für die erste
t - des Rechnungsjahres 1941 vor . fjfn
ta . das Steueraufkommen des Reiches
z. 18,8 Milliarden Reichsmark erreicht.

^ ^ i»«?dpelte davon sind 31,6 Milliarden
y ith !?* *- ESir werben bei Berücksichtigung

o». Ngst eingeführten Kriegszuschlages
derschaftssteuer wahrscheinlich 32 Mil -

Ui(
ll Ä . erreichen.

^
.Wicklung in der ersten Hälfte des

^ k»A»
^djahres 1941 ergibt im Vergleich mit

Hälfte des Rechnungsjahres 1941)
'

sr ? ‘i8ftett Steuern in Millionen Rei
a® folgende Bild :

Wff ? a^t §r®t£ uet
Süll
Ä #t“"
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° "

I ^. ^ einmonopol

^ . dak
^ ersicht is

.̂ 4 j
" 8 es in der deutschen Volkswirtschaft

hltzi? , Kriege unentwegt bergauf
vU " kommen , Umsatz, Vermögen und Ver -

? £9en sich nach wie vor aufwärts ,
stä^ nen das Mehr an Einkommensteuer

'kh>z
"kperschastssteuer , an Umsatzsteuer, an

^ euet und an Verbrauchssteuern.
‘,9t «frs a,e ^1 verdient und infolgedessen

taucht . Es wird mehr geraucht. Jn -
^ dx/'N die anhaltende Aufwärtsbewegung

Tabaksteuer. Es wird mehr Bier ge-
V<t. m -̂ ufolgedeffen das Mehr an Bier -

iskdels, mird mehr Zucker verbraucht. Jn -
,,?>>d das Mehr an Zuckersteuer.

3 k i ? 1» Mehr an Vermögenssteuer spie -
h? ' S« * Zunahme der Vermögensbilbung .

kip ganzen des Reiches entwickeln sich
L, * 9£genwärtigen Rechnungsjahr wieder

str ^ wir bei Beginn des Rechnungs¬

1949 1941 mehr
5428 6716 1288
1785 2355 579
1887 2195 218
238 293 55
748 857 199
245 281 36
315 852 37
285 398 23

der eindeutige Beweis

bieten deshalb im Interesse aller , daß die über¬
schüssige Kaufkraft nachvolksgesundheit¬
lichen Gesichtspunkten gelenkt
wird.

3 . Eiserne Sparkonten
Im Reichsgesetzblatt vom Freitag ist die Ver¬

ordnung des Ministerrats für die Reichsver -
teiöigung über die Lenkung von Kauf¬
kraft erschienen. Abschnitt l dieser Verord¬
nung sieht die Errichtung Eiserner Sparkonten
vor . Darüber hatte Staatssekretär Reinhardt
bereits am Mittwoch im Rundfunk gesprochen .
Die Aktion des Eisernen Sparens bedarf eini¬
ger Wochen Anlaufzeit . Die Betriebsführer uttd
die Kreditinstitute müssen sich darauf einstellen.
Jeder Lohn- oder Gehaltsempfänger kann von
dem Eisernen Sparen für bestimmte Teile vom
laufenden Arbeitslohn erstmals sür einen

Lohnzahlungszeitraum Gebrauch machen , der
nach dem 29. November 1941 endet. Er kann
von dem Eisernen Sparen für bestimmte Teile
von den Weihnachtszuwendungen oder den
Neujahrszuwendungen erstmalig für die Zu¬
wendungen Gebrauch machen , die nach dem 15.
November 1941 gezahlt werden.

Der Lohn- oder Gehaltsempfänger muß sein
Eisernes Sparen bei seinem Betriebssichrer be¬
antragen . Der Antrag muß mindestens für^ in
ganzes Kalendervierteljahr gestellt werden . Der
einmal gestellte Antrag gilt jeweils für ein
Vierteljahr , wenn er nicht wiederrufen oder ab¬
geändert wird . Der Antrag muß spätestens be(
Beginn des Lohnzahlungszeitraumes gestellt
sein, für den er erstmalig gelten soll. Er muß
um die Dauer eines Lohnzahlungszeitraumes
früher gestellt werden , wenn der Lohn oder
das Gehalt im voraus gezahlt wird.

Die bezeichneten Fristen müssen für die An¬
laufzeit bei Lohn- und Gehaltsempfängern mit
einem Lohnzahlungszeitraum von mehr als
einer Woche abgekürzt werden . Die bezeichne¬
ten Lohn- und Gehaltsempfänger müssen , wenn
sie ihr Eisernes Sparkonto zum frühestmög¬
lichen Zeitpunkt erlangen wollen , ihren Antrag

erstmals spätestens am 29. November 1941 stel¬
len . Es kann dann auch bei diesen Lohn- und
Gehaltsempfängern erstmals ein Sparbetrag
von der Lohnzahlung für das Eiserne Spar¬
konto überwiesen werben , die nach dem 29 . No¬
vember 1941 vorgenommen wird . Eine solche
Abkürzung der Antragsfrist ist bei Gehalts¬
empfängern , die ihr Gehalt monatlich im vor¬
aus erhalten , aus technischen Gründen nicht
möglich. Die bezeichneten Gehaltsempfänger
können deshalb von der Möglichkeit des eiser¬
nen Sparens erstmals vom Gehalt für den
Monat Januar 1942 Gebrauch machen .

Der Antrag auf Einzahlung von Weihnachts¬
zuwendungen und Neujahrszuwendungen auf
Eisernes Sparkonto mutz spätestens eine Woche
vor dem Zeitpunkt der Auszahlung gestellt sein.

4 . Beiriebsanlage-Guthaben
Durch die Einrichtung des Eisernen Spar -

kontos werden nur Lohn- und Gehaltsempfän¬
ger angeregt , einen Teil ihres Einkommen -
für die Zeit nach dem Wegfall der Schranken
auf dem Warenmarkt zurückzulegen. Abschnitt
II der Verordnung über die Lenkung von
Kaufkraft sieht eine ähnliche Anregung für

Ser Feind ms der Krim io voller Flucht
Wieder sechs brittsche Handelsschiffe mit zusammen 27 000 BRT .» ein Zerstörer und zwei Bewacher von U-Booten versenkt

schwere \

bv aYvw -*••**. vti <nHiHH uc » ÜICU/UU1IH » :
1,1 tz . 'vartet hatten. Die Summe an Steu -

^^ ü'altungseinnahmen , Kriegsbeitrag
£ lt» Matrikularbeiträge und Be -

!V

etf Dl^ ecfung des Finanzbebarfs des Rei ^
hi ist, flieht dem Reich in Form

""Ntteln zu . Die Finanzierung der
? es Reiches vollzieht sich nach wie

V '* Schwierigkeit .
«H ,äu zjMzkraft des Reiches wird von Mv -

stärker , denn das Fundament ,
Nnanzkraft des Reiches beruht —

Mfkommen — bewegt sich fortgesetzt
Das Reich ist deshalb auch nicht etwa

Mssen ^wirtschaftlichen Gründen darauf an-
Steuern einzuführen oder die

a» - 2£wer Steuern zu erhöhen. Die
S *•* * sa finanzbebarfs des

t ! zll»
"- Derjenige Betrag , der darüber hin-

PiHJ ' tfui - ' ‘ ~ ‘

i Reiches ist g e-
gen des Finanzbeöarfes des Rei .

^
iljch

^dalb steuerliche Maßnahmen nicht

>̂ ^ ? °hnsu
'Kaufkraft -Lleberschuß

iften7? "wme und die Summe der Unter -
X i .nae in der deutschen Volkswirt¬

en .
»

*'*. die Schranken auf dem Waren -
^ i-^ isser Gegenüberstellung ergibt sich

iMtj, "Nb » c in oer ocuiilycn iouiteHnn «
Jtit ,8en während des Krieges fortgesetzt

steigen »och . Auf der anderen
V * ■ - ' ■ ■ "

Ml aufkraft - Ueberschuß .
i ’>ttilu>ift a

£en auf dem Warenmarkt sind zur
Lftî n Kriegsgütererzeugung und des

' » er̂ ^^ wachtbedarfes und damit zur_ _
? 9 der Schlagkraft unserer

aten erforderlich. Sie sind
V ?Nt^ j

" forderlich, um eine ungesunde
zinft - i , , ng zu vermeiden . Würde dem

^ ^ ££ ichutz , solange die Schranken
Nn ^ lni^ ärenmarkt erforderlich sind , freier
Äi .nfert „ ; so würde die Festigkeit dieser
ö^ Ny . ££schüttert werden . <̂ ine solche Er-

würde nicht nur die Kriegsgüter -
den sonstigen Güterbedarf der

sr ' ludern auch die Interessen jedes
Verbrauchers beeinträchtigen. Es ge-

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
81. Oktober. Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Bon deutschen und rnmämschen Trnppen
scharf verfolgt , ist der Feind ansderKrim
in voller Flucht . Damit haben die langen
und schweren Durchbrnckskämpseihre Krönung
gesunden, mit denen die Infanteriedivisionen
der Armee des Generals der Infanterie von
Haustein im Verein mit dem Fliegerkorps
des Generalleutnants P s l n g b e i l die schma¬
len Landengen gezwungen Huben» die zu der
Halbinsel führen.

Auch im Donezbecken setzten die deut¬
schen und verbündeten Truppen die Verfolgung
des geschlagene« Feindes erfolgreich fort.

An der Einschließnnqsfront vor Lenin¬
grad wurden mehrere Ausbruchsversuche des
Gegners abgewiesen .

Schwere Batterien des Heeres bekämpften
kriegswichtige Ziele in Leningrad mit beobach¬
teter Wirkung.

An der übrige « Ostfront find die Operatio¬
nen im weiteren Fortschreiten.

Im Schwarzmeer -Gebiet bombardierten
Kampsfliegerverbände die Hasenanlagen von
Enpatpria und Ker 1 sch und versenkten
in diesen Gewässern fünf Frachter mit zn»
sammcn 18 099 BRT .

?»m Kamps gegen die britische Bersorgnngs -
schiffahrt versenkten Unterseeboote sechs
feindliche Handelsschiffe mit zusam¬
men 27999 BRT ., eine« Zerstörer und
zwei Bewacher . Ein britisches Kanonenboot
wurde durch Torpedotresfer schwer beschädigt .
Im Atlantik versenkten Fernkampfflugzeuge
nordwestlich von Cadiz ein Handelsschiff von

2999 BRT . Ein weiterer Frachter wurde durch
Bombenwurf beschädigt .

Flugzeuge , die zn bewaffneter Seeaufklä -
rnng eingesetzt waren , bombardierte« in der
letzten Nacht Häsen an der britischen Oft- und
Südwestküste.

Der Feind flog nicht in das Reichsgebiet ein .

17 schwere Geschütze auf der Krim erbeutet
* Berlin , 31 . Okt . Auf der Verfolgung der

geschlagenenund zurückweichenden Bolschewisten
erbeuteten die deutschen Truppen auf der
Krim weiteres sowjetisches Kriegsmaterial .
In den Kämpfen des 29. Oktober wurden 1 7
schwere Geschütze der Sowjets als Beute
eingebracht. In den Kämpfen um die Land¬
enge von Perekop wurden außerdem 159 sow¬

jetische Granatwerfer und
schinengewehre erbeutet.

Trotz schwerster Verluste versuchten die Bol¬
schewisten auch am 29 . und 39. Oktober das
Vordringen der deutschen Truppen im mitt¬
leren Abschnitt der Ostfront durch Gegen¬
angriffe auszuhalten . Bei diesen Versuchen
opferten die Sowjets wiederum vergeblich
Menschen und Material . Im Abschnitt einet
deutschen Armee wurden allein am 29. Oktober
über 2999 Gefangene gezählt , 27 sowjetische
Panzerkampfwagen und 29 Geschütze wurden
vernichtet oder erbeutet.

Sowjetische Truppenansammlungen , die auf
Bereitstellungen zum Angriff schließen ließen ,
wurden durch deutsche Artillerie wirksam be¬
kämpft und zerschlagen.

^verleidlgungslinlen ln bedrohlicher Lage"
Telephonischer Alarmruf aus der Krim — Londoner Befürchtungen

H.W. Stockholm, 1 . Nov . Die Aufmerksam¬
keit der ganzen Welt ist auf die Krim und ckuf
die weiteren großen deutschen Aktionen im
Osten gerichtet. Schwedische Meldungen spre¬
chen von einem telephonischen Bericht aus der
Krim nach Samara , worin die Lage auf
der Halbinsel als ernst gekenn -
zeichnet werbe. Der Feind nähere sich wich¬
tigen Gebieten und habe große Truppenmassen
eingesetzt .

Bon der mittleren Front besagen die in
Samara und London eingelaufenen Berichte,
daß ein immer größerer Umfang und wach -

4
z?

General Dletl bei seinen gern ln der Eismeerstrafle
PK-Aufnahme:. Kriegsberichter Schäler HÄ .

sender Fortschritt der deutschen
Offensive festzustellen sei. Neben der Ge-
fahr vom Süden her , die ihre Linke Flanke
bedroht, sei die Sowjetarmee um Moskau auch
an der rechten Flanke schweren Angriffen aus¬
gesetzt . Die deutsche Luftwaffe sei Tag und
Nacht im Angriff auf Moskau .

Ueber die Kämpfe im Süden sind die Sow¬
jets , zur Beunruhigung ihrer englischen Bun -
desgenossen , weiterhin stumm, und namenllich
über die Krim schweigen sie sich aus . Die Eng¬
länder wollen vom Fortgang der großen
Schlacht um Rostow wissen.

In Londoner wohlunterrichteten Kreisen
sind , der UP . zufolge , zahlreiche Befürchtungen
und Kombinationen um das Schick ,
sal Moskaus in Umlauf . Nach so viel
peinlichen Erfahrungen wittern die Englän¬
der hinter der Wortkargheit des OKW. in be¬
zug auf Moskau ein besonders ernstes An¬
zeichen , daß Großes im Gange sei.

Ein Reuterbericht aus Samara sagt von der
Südfront , der bolschewistische Widerstand sei
hier während der letzten Woche immer erbit-
terlicher geworden , aber die sowjetischen Ver¬
teidigungslinien befänden sich weiter in be¬
drohlicher Lage. Der deutsche Vormarsch behalte
seine Schnelligkeit . Daß der Donez im Ober¬
lauf bereits in breiter Front von deutschen
und rumänischen Truppen überschritten wurde,
wird aber nicht erwähnt.
Die ^Briten wollen allein in Iran bleiben

* Berlin , 81 . Okt . Auf die Forderung der
Bolschewisten. 25 britische Divisionen als „Be¬
weis des britischen guten Willens " in das Kau¬
kasusgebiet zu entsenden, haben die Engländer
einen ganz schlauen Ausweg gewählt . Sie schla¬
gen den Bolschewisten vor , die „ in . Iran un¬
tätigen Sowjettruppen durch britische abzu¬
lösen"

. das heißt also mit anderen Worten , daß
die Engländer im gefahrlosen Iran bleiben
wollen , während an der bolschewistischen Front
andere Streitkräste als britische sich einsetzen
und sich verbluten sollen.

Es liegt — leider — noch keine Aeußerung
aus Moskau darüber vor . wie di« Bolsche¬
wisten „diesen Beweis britischen guten Willens "

ausgenommen haben.

gewerbliche Unternehmer vor . Die
Unternehmer werden angeregt , die Anschaffung
abnutzbarer Betriebsanlagengüter weitmög¬
lichst auf die Nachkriegszeit zu verschieben.

Diejenigen gewerblichen Unternehmer , die
Beträge ihres Betriebsvermögens bis zur Be¬
endigung des Krieges in bestimmter Weise bin¬
den , erlangen in Höhe der für die Dauer des
Krieges gebundenen Beträge Bewertungsfrei¬
heit für die abnutzbaren Betriebsanlagegüter ,
die sie nach dem Krieg anschasfen . Die Bewer¬
tungsfreiheit gilt für die Steuern von Ein¬
kommen und vom Ertrag . Sie besteht darin,
datz die Anschasfungskosten auf eine kürzere
Zeit als die der betriebgewöhnlichen Nutzungs -
dauer verteilt und demgemäß bereits im Jahr
der Anschaffung voll vom Gewinn abgeseht
werden können. Das führt im Jahr der An¬
schaffung nach dem Krieg zu einer entsprechen¬
den Verminderung der Steuern des Unterneh¬
mers und demgemäß zu einer Vergrößerung
der finanziellen Bewegungsmöglichkeit unter¬
nehmerischer Betätigung .

Die Lage deS Unternehmers ist nach Been¬
digung des Krieges doppelt günstig :

1. Die Beträge , die er während des Krieges
in bestimmter Weise gebunden hat, werden
mit Beendigung des Krieges frei :

8 . In Höhe der gebunden gewesenen Betrage

besteht Äewertungsfreiheit für Betriebs -
anlagegüter und demgemäß die Möglich¬
keit erheblicher Verminderung der Steu¬
ern vom Einkommen und vom Ertrag .

Die Bindung der Beträge , in deren Höh;
steuerliche Bewertungsfreihcit erlangt wird,
geschieht in der Weise, daß die gewerblichen
Unternehmer sie beim Finanzamt einzahlen .
Die eingezahlten Beträge werden als ,^8e -
triebsanlage - Guthaben" bezeichnet .

Das Wesen des Betriebsanlage -Guthabens
besteht darin , daß es während des Krieges un¬
verzinslich ist , dafür aber dem Unternehmer
steuerliche Bewertungsfreiheit für Betriebs -
anlagegüter sichert, die er nach dem Krieg an-
schaffen wird .

DaS Reich zahl! das Betriebsanlage -Gutha¬
ben nach Beendigung des Krieges auf Antrag
zurück . Das Betriebsanlage -Guthaben wird für
die Zeit nach Beendigung des Kxieges , in der
es noch nicht zurückverlangt ist , verzinst.

Für bestimmte Fälle ist eine vorzeitige Rück¬
zahlung von Betriebsanlage - Guthaben vorge¬
sehen.

Die Bildung von Betriebsanlage -Guthaben
ist der steuerlichen Vergünstigung wegen , die
das Guthaben für die Zeit nach dem Kriege ge¬
währt , begrenzt . Betriebsanlage -Guthaben kann
nur bis zu der Höhe gebildet werden , die der
Hälfte der Wertansätze entspricht , die für ab¬
nutzbare bewegliche Betriebsanlagegüter in der
Steuerbilanz für 1949 ausgewiesen sind .

Der Reichsminister der Finanzen wird den
Endzeitpunkt für Einzahlungen auf Betriebs¬
anlage - Guthaben bestimmen. In der Durch-
sührnngsverorbnung wird als dieser Endzeit¬
punkt für die Bildung von Betriebsanlage -
Guthaben wahrscheinlich der 19. Januar 1942
bestimmt werben . Es liegt im Interesse eines
jeden gewerblichen Unternehmers , der über
flüssige Mittel verfügt , von der gegebenen
Möglichkeit Gebrauch zu machen .

5. Erhöhung des Kriegszuschlages auf
Tabakwaren, Trinkbranntwein und

Schaumwein
Besonders groß ist gegenwärtig die Nach¬

frage nach Tabakwaren , Trinkbranntwein ,
Schaumwein und ähnlichen Genußmitteln , die
nicht bezugsbeschränkt sind . Die übergroß «
Nachfrage trifft besonders auf dem Tabak¬
warenmarkt in Erscheinung. Aus dem Schlan¬
gestehen vor den Tabakläden könnte man fast
annehmen , die Tabakwarenerzeugung sei zu¬
gunsten der Kriegsgüterindustrie eingeschränkt
worden . Das ist jedoch nicht der Fall . Im Ge¬
genteil , die Erzeugung und der Verbrauch an
Tabakwaren bewegen sich seit dem Jahre 1933
fortgesetzt aufwärts , auch in den Kriegsjahren .
Der Verbrauch an Zigaretten hat betragen:

Im Jahre 1933 83,6 Milliarden Stück
1938 47L
1939 62,4
1949 74,8

Vom heutigen Verbrauch entfallen etwas
mehr als 19 Prozent aus die Ostmark , das
Sudetenland und die einaegliederten Ostgebiete.
Es verbleibt demnach für das Altreichaebiet
eine Verdoppelung des Verbrauches an Ziga¬
retten in der Zeit von 1933 bis heute.

Auch der Verbrauch an Zigarren , an Rauch¬
tabak und an Zigarettenhüllen ist sehr erbeb -



Srfii 5 Dcrffühcec
ÄS «dHrar*. 3Pcr KrivaSzuschL« , «nf Tavak -
ware» fyat Me ©ieiflermw » nicht aufhalte»können.

Der unmittelbare Bedarf - er deutschen
Wehrmacht beträgt aeaenwättig etwa 40 Pro¬zent der Gesamterzeuguna an Tabakwaren.Di« genüge«-« Befrie- ianna des Wehrmacht,
LedarseS ist auf - ie Dauer «ur aefichert . weu«
i» der Heimat der Verbrauch au Tabakwaren
uubt weiter steiat «ud jeder Raucher i» der
Heimat sich auf das beschränkt , was er alaubt ,»icht entbehren »n können.

Die VeronSnuna Wer - ie Lenkung vonKaufkraft sieht eine Erhöhung des Krieasaeld »
zuschlaaes auf Tabakwaren vor , und zwar von20 auf ' 50 Prozent des Preises , den der Ver¬braucher aufzuwenden hat. Diese Erhöhuna desKrieaszuschlaaes auf Tabakwaren ist erforder¬
lich , um die Nachfraae nach Tabakwaren » in derHeimat nicht einen Umfana annehmen zu las¬sen . durch den die aenüaende Versorauna derWehrmacht mit Tabakwaren gefährdet werdenwürde. Es soll durch die Erhöhung des Krieas¬
zuschlaaes auf Tabakwaren erreicht werden,daß der Verbrauch an Tabakwaren in der Hei¬mat nicht weiter steiat . und daß mancher Rau¬
cher in der Heimat seinen Bedarf möglichstvermindert.

Aehnlich wie bei den Tabakwaren liegen dieVerhältnisse beim Trinkbranntwein .Deshalb auch hier eine Erhöhuna des Kriegs-
zuschlaaeS. und zwar auf 100 NM . ie Hektoliter.

Beim Schaumwein liegen die Verhält¬nisse anders . Es ist jedoch ein Gebot der Bil -liakeit, auch den Krieaszuschlaa auf Schaum¬wein zu erhöhen . Schaumwein ist das Genuß-mittel von Verbrauchern, bei denen in derRegel der Kaufkraft-Ueberschuß vorhanden seinwirb , der eine weitere steuerliche Inanspruch¬nahme zuläßt. Demzufolge ist der Krieas¬
zuschlaa verdreifacht worden. Er beträgt künf¬tig 3 RM . und 1.60 RM . für Fruchtschaum¬wein. Eine Erhöhuna des Krieaszuschlaaes aufB i e r ist dagegen nicht verordnet worden. Die¬ses Genußmittel , das in der Hauptsache vonVolksgenossen mit kleinem und mittleremEinkommen verbraucht wird , soll von einerstärkeren steuerlichen Belastung verschontbleiben.

Der Wunsch, Vater des Gedankens* Berli », 31. Okt. Die Gier nach sensationel¬len Neuigkeiten hat den Neuyorker Rundfunkam Abend des 30. Oktober verleitet , eine ganzdicke Moskauer Ente einzufangen und der
Hörerschaft aufzutischen . Ausgerechnet Moskauwill erfahren haben, daß britische und kana¬
dische Truppen einen erfolgreichen Landungs-
versuch an der französischen Küste unternom¬
men hätten und tief ins Landestnnere vorge-
stoßen wären . Diese Neuyorker Meldung , dieaus übelster bolschewistisch -britischer Quelle
stammte , ist von Anfang bis zu Ende aus derLuft gegriffen. Weder Briten noch Kanadier
sind im besetzten französischen Gebiet gelandet,eS fei denn , daß eS sich um einzelne Insassen
abgeschossener britischer Flugzeuge handelt, diein deutsche Gefangenschaft gelandet sind .

Unvorstellbare Roheit der GPU .
Schwedischer Bericht aus der Ukraine

2 Stockholm , 1. Nov . „In der Ukraine iss
jede dritte oder vierte Familie von Verhaftun¬
gen . Deportationen oder Zwangsarbeitsmaß¬nahmen der GPU . betroffen." Dies ist bas Er¬gebnis rein zufälliger Stichproben des Vertre¬ters der Stockholmer „Dagcns Nvheter" , der
sich auf einer Frontreise einen Eindruck vondem Umfang der Terrormaßnahmen der Bol¬
schewisten zu verschaffen suchte . Er habe Be¬
schreibungen über die unvorstellbare Roheit,mit der . die GPU . zuwege gegangen sei , dieman auf dem Papier nicht wiedergeben könne.Die Reise sei eine Bestätigung dafür gewesen,mit welcher Rücksichtslosigkeit die Bolschewi¬sten ihre Herrschaft ausübten . Die deutschenTruppen würden überall als Befreierempfangen.

He 111 rast gegen Sperrballonseil
Trotzdem »och »ach Hause gekommen* Berlin , 31. Okt . . Bei einem Angriff, dendeutsche Kampfflugzeuge in einer der letztenNächte auf einen Hafen an der englischenWestküste Lurchführten, wurde eine Bomben-

maschine vom Muster He 111 aus eine harteProbe ihrer Standfestigkeit gestellt.
Trotz ungünstiger Wetterlage waren dieFlugzeuge bis zu ihrem Ziel vorgedrungen.Sie näherten sich im Tiefflug den Hafenanla¬gen und gingen zum Angriff über. Dabei raste«ine He 111 in voller Fahrt mit der rechtenTragfläche gegen ein Sperrballon¬seil . Der Anprall war so heftig , daß dasäußerste Ende der Tragfläche — wie später

festgestellt wurde — in einer Länge von 1,85Meter abgerissen wurde. Bon dem Querruder
ging außerdem ein 2,10 Meter langes Stückverloren . Der Flugzeugführer hatte die Steue -
rung der unter der starken Erschütterung be¬benden Maschine fest in der Hand behalten.

Nachdem er festgestellt hatte, daß ihre Ma¬
növrierfähigkeit nicht gelitten hatte, flog erunbeirrt weiter und führte seinen Auftragerfolgreich durch. Durch den Abwurf der
Bombenlast erleichtert schraubte sich die Ma¬
schine darauf wieder in die Höhe und über-
stand den Rückflug ohne Schwierigkeiten. Ob¬
wohl die Querruder -Bedienung sich um 80
Grad verstellt hatte, manövrierte sich die ge¬schulte und kampferfahrene Besatzung sicher
durch die Nacht und kehrte wohlbehalten zumHeimathafen zurück.

Artillerietatigkeit vor Tobruk
* Rom, 31. Okt . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :
In Nordafrika lebhafte Feuertätigkeit

unserer Artillerie an der Front von Tobruk.
Britische Flugzeuge unternahmen von neuem

Einflüge auf Tripolis und Bengasi. Einige
Personen wurden verletzt und geringe Sach¬
schäden angerichtet. Es wurde festgestellt, daß
bei dem im Wehrmachtbericht vom 26. Oktober
erwähnten Luftangriff auf Bengasi ein vonder Bodenabwehr getroffenes feindliches Flug¬
zeug ins Meer gestürzt ist .

In Ostafrika Aktionen vorgeschobener
Abteilungen . Im Abschnitt von Celga wiesen
unsere Truppen Annäherungsversuche des
Feindes zurück. In der Nähe der stzilianischen
Küste wurde ein feindliches Flugzeug zum
Niedergehen gezwungen. Die aus drei kana¬
dischen Unteroffizieren bestehende Besatzungwurde gefangen genommen.

1. November

Stalin hatzt und prophezeit
Um die „Rekonstruktion - des britischen Kabinetts / Es geschah im „freien Amerika "

H.W. Stockholm . 1. Nov. Stalin hat . wie
Roosevelts Sonderbeauftragter Harry Hop¬kins in einem Artikel über seine Moskauer
Eindrücke enthüllt, seinem amerikanischen Be¬
sucher aegenWer große Verpflichtungen über-
nommen. Er hat eine Offenbarung seines infer¬
nalischen Hasses gegen Deutschland abgegeben .Das war nicht besonders originell und wohlim wesentlichen dazu bestimmt . Roosevelts In¬
teresse an der Sowsethilse anzufeuern . Bei
einem amerikanischen Schönheitswettbewerb
„Wer haßt Deutschland am meisten ?" würdeStalin immer noch mit schwerer Konkurrenz
höchster Kreise in dxy USA . zu tun haben.Stalin hat sich ferner dahin geäußert , die
Sowjetunion dürfe nicht ,won neuem" ver¬
sklavt wevden , und sie habe alle Aussicht zusiegen, da sie so groß und unerschöpflich sei .Daß nicht immer der Dickste siegt, ist eine Er¬kenntnis . die den Sowjets wie den Amerika¬
nern vorläufig noch vorenthalten blieb. Zumdritten hat sich jedoch Stalin als Stratege und
zugleich als Prophet betätigt : er sagt : „Mos¬
kau wird nie fallen, und die Schlacht wird
westlich von Moskau bleiben."
Unvorsichtige Propheten

Das war unvorsichtig : sowohl von Stalin ,
solche Aussprüche von sich zu geben aegenWer
einem Mann , den er nicht sofort durch einen
Genickschuß wegen solcher Indiskretion zur
Rechenschaft ziehen kann, wie von Hopkins,denn als sein Bericht im Druck erschien, erschol¬len im Aether neue Alarmrufe der Sowjetsund der Engländer , die ausgerechnet von ge¬
fährlichen Dingen um Moskau berichteten :
„Fortschrttte der Deutschen trotz steifen sowje¬
tischen Widerstandes" , .„Kampf an allen wich¬
tigen Zugängen von Moskau" , .„Keil gegen die
sowjetischen Stellungen ." „Untted Preß " mel¬
det : „Der Druck auf Moskau ist am stärksten
von Süden her. wo die Sowjets gezwungen
wuvben , Schritt um Schritt unter stärkstem
deutschen Druck zu weichen." A>er englische
Rundfunk sagt : „Die linke Flanke der Sow¬
jets ist bedroht". Die Engländer sind außer¬
dem beunruhigt , daß der sowjetische Heeres¬
bericht vom Freitagmoraen überhaupt nur die
Kämpfe um Moskau erwähnt , obwohl doch auch
an anderen Frontabschnitten Kämpfe stattfin¬den. beispielsweise vor Rostow und auf der
Krim , wo die Sowjets Wer den deutschen
Durchbruch weiter betreten schweigen, ohne
doch auch nur ihr« Verbündeten berWiaen zu
können .
Geplagte Ladies

Es hat sich bei den Engländern inzwischen
herumgesprochen , daß auf der Krim der ein¬
zige wirklich moderne Flottenhafen im Schwar¬
zen Meer, Sebastopol, liegt und baß Tula
ebenso wie Rostow ein besonders wichtiges
Industriezentrum darstellt. Die Engländer er¬klären, es helfe nichts , die englische wie die
NSA .-Rüstungsproduktion müsse zur Auffül¬
lung der erlittenen sowjetischen Verluste auf
Höchsttouren gebracht werden. Da die Bolsche¬
wisten nach Verlust des größten Teils ihrer
Tertilindustrie verzweifelte Hilferufe an die
Engländer gerichtet haben, mußte Arbeitsmi¬
nister Bevin über Nacht einen Appell zur In¬
gangsetzung stillgelegter Textilfabriken erlas¬
sen. Wieder wird vor allem an die englischen
Frauen appelliert. Was sollen die nicht alles
zugleich tun ! Die Rüstungsproduktion retten ,
die weiblichen Hilfskorps auffüllen, die Flak
„bemannen"

, ihre Wohnungen für Munitions¬
arbeiter räumen , eine Großmütter -Armee zur
Einrichtung von Kinderkrippen mobilisieren —
und sich außerdem noch bescheinigen lassen, daß
alle Appelle an ihre patriotische Freiwilligkeit
total mißglückten , so daß nun zu ( .Faschisti -
schen" ! ) Zwangsmethoden gegriffen werden
mußte ! Das Einzige, was den Ladies nach ihren

eigenen Angaben wirklich Spaß machen würbe :
selber schießen, sollen sie nicht. Die Lords schei¬nen an Flintenweibern im eigenen Lande noch
nicht die rechte Freude gefunden zu haben . Ie -
densalls wurde die Begeisterung, die nach schwe¬
dischen Berichten ob der „Waftentaten" der
Bolschewistinnen bei den Engländerinnen ent¬
standen war , jäh gedämpft . Schon warenüberall Schießstände für Frauen im Entstehen,und die Presse strotzte von Photos schießender
Engländerinnen . Das ist jetzt offiziell gestopptworden, und es heißt unsanft : „Die Frauen zu
wirklichen Kriegsarbeiten in die Fabriken,aber nicht an die Gewehre!"

Der kurzatmige Beaverbrook
Indessen, die Not der Sowjets wird noch

mancherlei Revolutionäres in England zuwege
bringen . Vielleicht auch die bisher von Chur¬
chill abgelehnte, von einem Teil der Pressewieder neu geforderte „Rekonstruktion" seinesKabinetts mit Einsetzung eines sogenannten
„starken Mannes " für die Produktion . Im
Mittelpunkt der außenpolitischen Debatte stehtdas Asthma Beaverbrooks , von dem
man nicht weiß, ob es eine politische oder eine
ernsthafte Krankheit öarstellt. In der Tat , es
ist schlimm, wenn ein Versorgungsminister ,
dessen Programm der „Lange Atem" ist , plötz¬
lich kurzatmig wirb . Lloyd George, der als sein
eventueller Nachfolger empfohlen wird , sollunter Berufung auf fein hohes Alter erneut
abgelehnt haben . Der „Manchester Guardian "
macht sich Sorgen , da er doch die Schwächender Verwaltung gut genug kenne. Das Blatt
entdeckt nur einen, der eventuell noch etnsprin-

gen könnte : Sir Etaffort CrtppS, den englischen
Botschafter in der Sowjetunion — der im fer¬
nen Samara hungernd und schlecht schlafend
sicher den Wink aus der Heimat erleichtert ver¬
nehmen dürfte, wenn er ihn nicht gar selbst
bestellt hat !
Roosevelt wird „faschistisch"

Roosevelt bemüht sich ebenfalls, die Rü¬
stungsproduktion in Schwung zu bringen , ob
freilich mehr im Hinblick auf die sowjetischen
als auf die eigenen Bedürfnisse, bleibt offen .Er hat sich dabet wieder zu einer Maßnahme
entschließen müssen, die er in jedem anderen
Fall als „faschistisch" auf das schärfste bekämp¬
fen würde : Er hat in der Nacht zum Freitag
den Befehl gegeben , die Flugzeugfabrik Äendix
in Neu Jersey , bloß weil dort seit einiger
Zeit Arbeitsstreitigkeitcn im Gange waren ,
militärisch zu besetzen und durch die Armee
übernehmen zu lassen. Truppen marschieren ge¬
gen die Arbeiterschaft — im „freien Amerika".
Ein Gesetzesvorschlag im Repräsentantenhaus
will ausdrücklich jeden Streik in der Rüstungs¬
industrie für Landesverrat erklären.

Stalin wird von allen diesen Maßnahmen —
vielleicht mit Ausnahme der vorläufigen Ver¬
hinderung englischer Flintenweiber — sicher
sehr befriedigt Kenntnis nehmen . Aber ob sie
ihm etwas helfen? Vielleicht wird er nachdenk¬
lich , wenn er in der „Times " die aufschluß¬
reiche Geschichte von einem anderen Verbün¬
deten Englands nachliest , nämlich vom „schwar¬
zen Zaren Haile Selaffie"

, der dort den Esels¬
tritt erhält , weil er sich nicht genug nach den
englischen Wünschen richtet . Ja , eS ist nicht
einfach, ein Wilder und zugleich ein Verbün¬
deter der „großen Demokratien" zu fein , auch
Stalin wird das noch erfahren . Selbst wenn
er jetzt noch , das Messer zwischen den Zähnen,von amerikanischen Magazinen umschwärmt
wird wie eine Schönheitskönigin.

Die GlaubwürdigkeU wäre größer, wenn . . .
Selbst die amerikanische Presie äußert Zweifel an der Glaubwürdigkeit Roosevelts
© Berlin , 1. Nov. Die FälfchungSaffären

Roosevelts gewinnen von Tag zu Tag ein
interessanteres Gesicht . Wenn man heute die
US .-amerikanische Presse betrachtet , so mutz
man überraschenderweise feststellen, daß sie
von Zweifeln an der Echtheit der
Angaben Roosevelts über die ausge¬
fundene Karte, die die deutschen Angriffsab-
fichten auf Südamerika beweisen soll, nur so
trieft . Die .^Washington Post" stellt neben vie¬
len anderen Blättern fest , daß die Glaubwür¬
digkeit der Rooseveltschen Behauptungen außer¬
ordentlich viel gewänne wenn die Karte ver¬
öffentlicht würde. Dasselbe gelte für die Do¬
kumente nach denen Hitler sämtliche Weltreli¬
gionen abschasfen wolle . Die ganze Affäre ist
für Roosevelt äußerst peinlich geworden, zu¬
mal ja auch offizielle Persönlichkeiten wie Hüll
und Knox ihren Herrn in den Fälschungs-
afsären restlos im Stiche gelassen zu haben
und von ihm abgerückt sind. Die ganze Pro¬
pagandatrommel , die Roosevelt in seiner letz¬
ten Rede mit besonderem Schwung schlagen
wollte, ist restlos geplatzt .

Dieser Unfall steht aber nicht allein. Wäh¬
rend sich Roosevelt über diese fehlgeschlagene
Aktion vielleicht grün und blau ärgert , kom¬
men auch von der befreundeten Insel her sehr
trübe Nachrichten . Auch Churchill schmollt über
Roosevelt und nicht minder die englische
Presse , die diesem Mißmut recht unverhohlen
Ausdruck gibt . Das viele Gerede von der ame¬
rikanischen Hilfe , die nicht eintritt , geht auch
den größten Freunden der Juden des Weißen
Hauses auf die Nerven. To schreibt heute die
„Times " : „Reden nützt nicht mehr viel, jetzt
müssen Taten kommen !" Andere Londoner
Blätter erinnern jetzt an die kürzlich erfolgte
sensationelle Mitteilung , daß nur 18 v . H. der
USA .-Industrie für die Herstellung von
Kriegsmaterial arbeiten und an die zur glei-

London mußte im Mtetmeer Lücken füllen
Wirkungsvolles Sperr - und Offensiv -Sqstem der Achse / 30 britische Einheiten

in USA .-Docks
An. Rom, 1 . Nov . Die beiden in Gibraltar

und Alexandria stationierten Gruppen der
britischen Mittelmeerflotte haben in den letz¬
ten Tagen weitere Verstärkungen erhalten.
Die britische Admiralität hat sich zu dieser
Maßnahme fast genau ein Jahr nach
der Unternehmung von Tarent
entschließen müssen , die gemäß den seinerzeitu
gen plutokratischen Propaganbabehauptungen
das Ende der italienischen Flotte hätte bedeu¬
ten sollen . Italien hat inzwischen die Waffe
der Torpedoflieger , die damals von England
bei Tarent eingesetzt wurde, in umfassender
Weise ausgebaut und in den letzten Monaten
dem Feind mit ihr verhängnisvolle Schläge
beigebracht und mehr als Vergeltung geübt.
Die italienischen Kriegsschiffe aber , die vor
einem Jahr in Tarent torpediert wurden , sind
längst wieder ausgebqffert und in Dienst ge¬
stellt morden.

Admiral Cunningham , der Oberbefehls¬
haber der englischen Mittelmeerflotte , gab erst
in diesen Tagen melancholisch zu . daß die ita¬
lienische Kriegsmarine über „sehr beträcht¬
liche " Kräfte verfüge. Das mediterrane Sperr -
und Offensiv -Snstem, das durch die italienische
Flotte einschließlich der U-Voote und der
„Sturmboote "

, die italienischen Torpedoflug¬
zeuge und die Bomber der Achse gebildet w rd,hat die britische Admiralität nun gezivun „ en,
nicht allein die in den letzten Wochen entstan¬
denen Lücken zu schließen , sondern
den Bestand an Kriegsschiffen im Mittelmeer
überhaupt aufzufttllen. Dies wird sich auf die
allgemeinen Kräfteverhältnisse zur See vom
Nordatlantik bis Singapur auswirken , da die
Admiralität ja nicht aus dem Vollen schöpfen
kann .

Einen Begriff davon, wie eingeschränkt die
Disponierfähigkett Londons auf dem Gebiete
der Flotte ist . gibt ein Inventar der in ameri¬
kanischen Docks liegenden größeren englischen
Kriegsschiffe , das in einer soeben mit dem
Clipper in Europa eingetroffenen amerikani¬
schen Zeitschrift enthalten ist . Danach waren
die überseeischen Häfen am 10. Oktober mit
folgenden Einheiten bevölkert: Schlachtschiffe:
„Warspite" , „Malaya "

. „Resolute" und „Rod-
ney ". Flugzeugträger : .Lkllustrious" ldie an¬
geblich in Zukunft amerikanische Minen mit
sich führen soll ) und „Formidable ". Kreuzer :
„Liverpool" , „Rion "

, „Dido" und „Delhi".Zerstörer : „Richmond "
, „Burnhan " und „Le

Triomphant " ( ehemals französisch) . U-Boote :
«Bandora ". »Parthiau " und „Surcouf " (ehe¬

mals französisch) . Minenräumschiffe: „Astu-
rias " und „„Menestheus". Hilfsschiffe : „Can-
ton"

, „Southern -Prince "
, „Bulolo ", „Mont-

clare" und „Aulania " . Hilfskreuzer : „Aura -
Zu diesen 25 Einheiten müssen noch dienia '

vier Korvetten „Iultp "
, „Clarkia "

, „Nastur-
tium " und „Primrose " sowie weitere 5 Kriegs¬
schiffe gezählt werden, deren Aufenthalt in
amerikanischen Docks von der englischen Presse
zugegeben worben ist. _

chen Zeit erfolgte Ankündigung des britischen
Arbeitsminifter Bevin . daß Englands eigene
Rüstungsindustrie immer noch 30—40 v . H.
unter dem liege , was man alS eine zufrieden¬
stellende Produktionsnorm betrachten könne.Die USA . können , „wenn sie wollen" , ihr Pro¬
duktionstempo heraufschraWen, schließt di«
„Times " ihren Kommentar.

Wenn Roosevelt nun auch schwarze Tage er¬
lebt, so bleibt er nicht ohne Trost. Hört er
in diesen einsamen Stunden zum Beispiel den
Bostoner Sender , so konnte er gestern um
22 .15 Uhr hören, daß der große sowjetruffische
Fliegerangriff gegen Berlin mit ameri - ka-
nischen Bombern durchgefWrt worden
ist. Das ganze Verwüstungswerk in Berlin —
von dem allerdings kein Berliner und auch
keiner der in Berlin anwesenden amerikani¬
schen Journalisten etwas gemerkt haben — sei
also der erste große Erfolg der Sowjethilfe.In gewissem Sinne stimmt das : denn - er
Luftangriff aus Berlin war ebenso Luft wie
die Sowjethilfe .

freies " Amerika
Hn . Rom, 1 . Nov . Ueber 1000 USA .-Poli -

zisten waren nach italienischen Berichten am
Donnerstagabend in Neuyork aufgeboten, um
eine Massenversammlung des Jsolationisten -
Verbandes „America First " zu schützen , ob¬
wohl die 45 000 Teilnehmer von niemand be¬
droht waren . Um den Gegnern Roosevelts den
Eindruck zu verschaffen , daß sie sich in hoff¬
nungsloser Minderheit befänden, hat die amt¬
liche Regie nicht an Effekten gespart. In den
abgcsperrten Straßen im Umkreis des Ver¬
sammlungsplatzes waren sogar Panzerwagen
aufgeboten worden. Als die große Kundgebung
mit einem „Gebet um die Erhaltung des Frie¬
dens" schloß , hörte man das Motorengeräusch
einer Vomber-Stafsel der USA .-Luftwafse , die
Nachtübungen über den Köpfen der 45 000
„Amerika First "- Leute durchführt«.

Reue Arbeitslosigkeit in den USA.
700 000 Arbeitslose infolge Materialmangels
* Reuyork. 80 . Okt . Nach einer Meldung bei

„New Bork Post" aus Washington sagte vor
dem Ausschuß des Abgeordnetenhauses der
Wirtschaftsberater des Amtes für Ärbeits -
losenfürsorge, Burns , aus , daß seit August dieses
Jahres 700 000 Arbeiter der Zivilindustrie in¬
folge Materialmangels ihre Stellungen ver¬
loren hätten . Weitere 115 000 Arbeiter der
Automobilindustrie des Staates Michigan wür -
den bis Januar 1842 ihre Arbeitsstellen ver¬
lieren .

Richlige Ernährung hilft siegen
Staatssekretär Esier eröffnet das Institut für Kochwissenschaft

* Frankfurt a . M.. 1 . Nov . Bei der Eröff¬
nung des Instituts für Kochwissenschaft in
Frankfurt a. M. hielt Staatssekretär Esser
eine Ansprache , in der er einleitend darauf
hinwies , daß die Eröffnung des Instituts für
Kochwiffenschaft als Gemeinschaftswerk
des Oberkommandos des Heeres
und der Forschungsgemeinschaft
für Fremdenverkehr den Blick auf
einen Vorgang im Leben der Menschen lenke ,
der zwar an sich nicht das Leben bedeute , ohne
den es aber nun einmal überhaupt kein Leben
gebe : die Ernährung .

Schon der Ausgang des Weltkrieges hat be¬
wiesen , so betonte der Redner , daß die mili¬
tärische Schlagkraft unzertrennlich von der
volkswittschaftlichen und moralischen Leistungs¬
fähigkeit eines Volkes abhänat . Hierzu aber
ist eine richtige Ernährung unvermeidliche
Voraussetzung. Der kämpfende Soldat muß
verpflegt werben. Der Arbeiter in der Heimat
muß essen . Der geistige Arbeiter braucht Nah¬
rung . Frauen und Kinder müssen satt werden.
Alle müssen richtig ernähtt werden, um gesund
zu sein . Alle müssen gesund sein , um kämpfen
zu können. Alle müssen kämpfen , damit wir
siegen.

Wenn wir heute unter dem unwiderstehlichen
Druck der einfachen Tatsache , daß nicht nur bei
ständigem Ansteigen der Zahl der Menschen
die brauchbaren Anbauflächen zur Sicherung
der Ernährung immer kleiner werden, sondern
darüber hinaus durch die verwerflichsten aller
menschlichen Leidenschaften , den Neid und den
Haß, viele Völker gezwungen sind, sich mit dem
zu ernähren , was eine gütige Natur ihnen auf
dem beschränkte» Bode» ihres unmittelbaren

Lebensraumes zur Verfügung stellen kann, so
wird niemairö leugnen , daß wir uns an einer
Wende und am Beginn eines bedeutungs¬
vollen Zeitabschnittes der menschlichen Ernäh¬
rung und damit im Völkerleben befinden.

Wie so oft im Kulturleben der Menschheit
muß «ud wird Deutschland auch hier die Führ
rung überuehmeu. Das Institut für Kochwis¬
senschaft, welches wir heute erössueu , ist einer
unserer ersten Veiträge , die Deutsche lieseru.
Indem wir dies der Weltöffentlichkeit bekaunt-
geben , sagen wir alle «, die es augeht. daß die
Zeit , i« der der General Hunger siegen kann,für das unter uationalkozialistischer Führung
stehende Europa vorbei ist.So haben wir uns heute zu einem richtigen
Gemeinschaftswerk zufammengcfunden: die
Wehrmacht , die die Verpflegung ihrer Mil¬
lionen von Männern nach dem Grundsatz ge¬
stalten will : „Richtige Verpflegung hilft sie¬
gen !" . und die volkswirtschaftliche Forschungs¬
gemeinschaft für Fremdenverkehr als organisa¬
torische Zusammenfassung aller Bestrebungen,die Gemeinschafts - und Einzelverpflegung des
deutschen Menschen zu verbessern in der Er¬
kenntnis, daß unsere Menschen so arbeiten ,wie sie essen. Das Institut für Kochwiffenschaftwird sich durch Bersuchskochen und Material¬
prüfungen , durch chemische Analyse von Roh¬
stoffen und fertigen Speisen, durch Eitztäh-
rungsversnche und Nährwertberechnungen mit
neuen Rezepten und Geräteprüfungen , durch
betriebswirtschaftlicheUntersuchungen und Auf¬
stellung einer volkswirtschaftlichen Ernäh¬
rungsbilanz und nicht zuletzt durch Einschal¬
tung in die Verbrauchslenkung seinen Namen
verdienen, ein Hort angewandter Wissenschaft
zu sein.

(Ziut$ tpnfagii
Die deutsche Luftwaffe setzte

80. Oktober ihre Angriffe auf EisenbA L,
im Südteil der Ostfront mit guter
fort. Drei wichtige Eisenbahnlinien r . :
an mehreren Stellen völlig unterbro«^ ^ flfahrende oder abgestellte Transport -
for

'
gungszüge wurden von zahlreichen

getroffen und dabei sechs Züge vollstaw
stört , die 13 anderen beschädigt.

Die Flak - Artillerie
* 1

Heeres hat im Laufe des Donnerstag
deS

Ostfront wieder erfolgreich sowjetische ^angriffe abgewiesen . Im Südabicyniĝ
eine Flakabteilung sechs angreifende ^Flugzeuge ab . Ein Flakbataillon der - 1
ii schoß am gleichen Tage zwei
Kampfflugzeuge ab . Im Nordabschnw ^ ,,
durch die deutsche Flakartillerie des * ß
zwei weitere sowjetische Flugzeuge S»
stürz gebracht . . „ . tu 1 ? ?)D i eÄ u fl l ä ru n g s a b t e i l un S ß ^
ungarischen Verbandes
Donnerstag , 30. Oktober, bei
chen Vorstoß im Südabschnitt der

einem,
ein heftiges Gefecht mit sowjettschen^ o^ ^ ^

0 eÄl!̂

Im Nahkampf brachen die ungariichen M <cv
ten den Widerstand der Sowjets , fugte» * W.
hohe blutige Verluste zu und verniE . ,1

EineTagung der Gene r a l N ° ö j R
anwälte fand vom 28. bis 30. Oktav ^ ,

c
ter dem Vorsitz von Staatssekretär D - v
gelberger in Berlin statt . _ ^In einem feierlichen Sta - ' 4 ^
Unterzeichnete der kroatische Staasfuvr -<«
Donnerstag die Gesetze über die Rechtst ^

Jttt

des Führers der deutschen Volksgruppe ^ v (
den Gebrauch der deutschen Sprache
Tätigkeit der Beamten der deutschen ^ e
zugehörigkeit im kroatischen Staatsdie » z ^

Morgenthau , Roosevelts l '
nanzminister , kündigte am Donnerstag ^ KH. . e
Pressekonferenz eine starke
zialsteuern an. »

Ein USA . - Pomber stürzte.
etated Preß aus Charlotte im Staaie
carolina meldet, brennend ab . p fL1

Kanada siEIn St . Thomas in Kanaoa
21 Fluggäste fassendes Verkehrsflugzeug ^9Twn»rir <nt 9Tirttnf »Ä rtfi itith öind ilt i »A aA »| «American Airlines ab und ging m
auf. Wie weiter gemeldet wird , habe" « |Ldrei Mann Besatzung -w jElPassagiere und
befunden. Alle 20 Insassen haben
Preß zufolge den Flammentod gesunde

Ritterkreuz
für unbeirrbaren (Lrfol,

Berlin . 31. Okt . Der F « ^DNB. Berlin . 8L Okt . Der S aJ *
VeJi £

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht *
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers - er ^ ,
wafse , Reichsmarschall Görtng . das
kreuz des Eisernen Kreuzes an : ^Leutnant Evers , ^ . „ .gsp

Flugzeugführer in einer F ^rn
rungsstaffcl. CLeutnant Franz EverS, am 17.

"k
1911 in Köln geboren, hat in einer
lich

. .
ein Höchstmaß von Tapferkeit
reitschaft Pewiesen und damit
dem großen Erfolge seines
Ritterkreuz ausgezeichneten
und Beobachters betgetragen. Mit
losem Schneid und unbeirrbarem
hat er die von seinem Beobachter ^ ^
menen Aufträge geflogen und dank se>u ^i
ßen fliegerischen Könnens auch bec
Jagd - und Flakabwehr erfolgreich ^.

&. .

ut:Mi

int

„ _ . . . _ f
hohen Zahl von Fernaufklärung ^ .^ ^

wefenttfV &

führt . Auch sein tapferer Einsatz

fei urrd später zum Leutnant beforoe ^ '
-Sott fPr ttutrfio wrvm TO’OtrfiStttrtT ' ffftdU ® „ - ll . ■ *1]

»,

ausgezeichnet . w Iro

et zum vcuinum „ itcbde vom Reichsmarschall v ,des Ehrenpokals 11fr 1
Leistungen im L « l

den . Er wurde
Verleihung
sondere L

ezeichnet.
Beförderungen in der Wehrrna^ ^• Berlin , 8L Okt . Der Führer ^

Befehlshaber der Wehrmacht
Im Heer:

Mit Wirkung vom
zum Generalm

mit Wirkung vom 1. Novemo^ ^
KeN' , -,zu Generalleutnanten : e

* i n *
maiore : Schlieper, Meyer - Ra ,
Iänecke . Göttke : . ^

Vi^
Oktober ^ta vom L Oktober

, ajor : den Oberst
vom 1. November

zum General st aböarzt : den
Dr .

die
Hi

'
ldemann.

von

de»

Full :
zu Generalmajoren :

Kamecke, Brabänder .
Röffina, von Donat . Jansen ^
(Gustav) :

Mm Generalveterinär :
veterinär Dr . Pave.

In der Luftwaffe: , 0V \
Mit Wirkung vom 1. Oktober

zu Generalleutnanten : tne
maiore : Kannnhuber. von Dörina - wi :

mit Wirkung vom 1. November
zu G e n e r a l m a j o r en : Sie Oberü ^

■X

<lt

, w . . . . .
Ing . Riesch, Tschölisch . Senwal»' Ä
Köchy , von Chamuer-Glisczinsk ' ' 0lt A I
von Heykina. Krüger , Wallarrd - Aav
kowfky, Haffe, von Falkenbav» '
Schütze :

mit Wirkung vom L Septemb^ ^
zu Geueralingenieuren :

^ Aeise^ ill?ingenieurc : Bullinger , Marquard '
zu Generalintendanten :

rialräte: Freiherr Kreß v. Kren
Schmidt (Hans -Günther ) .

9t . Kt .fl»Iugendarrest hat sich be«
* Berlin, 81. Okt . Am 80. und p

fand in Berlin eine Tagung von < WM1*
tern aus dem ganzen Deutschen
Vorträgen von Staatssekretär ^ » jziN

' »l!
und Sachbearbeitern des Reichsriums sowie Aussprachen wurden
rungen mit dem Iugendarrest , "
seit einem Jahr eingeführt tst > »„ge" «Die Aussprache zeigte , daß
sich bewährt hat. Der Erztehungô ^ ri ^ '
Jugendstraftrecht ist damit immer i
Vordergrund getreten und da»
statt der Strafe gewinnt an Bed^ ,

(Heul« aus Sette 5)
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»er 52 loimen kanrer
Von Kriegsberichter Falko Klewe

^ Nerlüttchen". sagte der Bataillons - 1
als er von der Sache erfuhr .

Meter vor der ' Mine bleibt er stehen . Der
Turm beginnt sich zu drehen. „Er sucht seine
Opfer"

, flüstert jemand. „Wenn er doch wei -allez dran !" Er stammte aus Pom- . ,„ v .-
,W 'leute bÄ jedesmal mastlos. wenn terfahren w .rde"

, stöhnt ein anderer . Doch der
‘ tti *A nw «w flX f v»*•AIj£. n vüAvl tttAl CVv» Mofaw

fH > — •*, . wie er in Gesprächen zuwei -
j k̂ aldaten zu nennen pflegte, ein „be -
tinm aodreht hatten .

" „Da soll mir
Mtz - , al einer sagen , bei uns im Panzer -
st nichts los" , sagte er zum Ordon-

&J ' ner ihm die Meldung überbracht
Ifj | L : whr er dann fort, „die Geschichte

k“
;Ir an Ort und Stelle besehen und

rt k m
0 mü,&e ich auch bin."

« btn verdammt müde, denn seit zwei
* C ftten ^ie eingeschlossenen Bolsche-
, ft Vc wieder in verzweifelten Stößen
t l» ,,

&> an dem die 11 . Kompanie in
C $, att (,ctt war . So waren dann auch

li h» ^ age im Bataillons » efechttzstand . der

einem

L
'
Atz

'
^ aae im Bataillonsaefechtßstand, der

$ ^ önnker dicht am Panzergraben
A ,, war , recht unangenehm gewesen .
jjtf :! c? ° Mmandeur hatte kaum Schlaf ge-

i * C .
’dt ging er aber dock mit vor zur

jl C!nJ e> um sich das brennende Beute-
Jj Hk to

*en 52-Tonner , zu betrachten ,
r 1 „ iaillonskommandeur mit ei

i tz^ uen Satz in den Panzergraben
»l ^

'Mte der Kompaniechef , ein junger
t *4ei»

t‘ ^ ine Meldung . Der Bataillons -
K* liest sich den ganzen Vorgang von
»!- ii ° Soldaten , der das alles aus näch-
' I «^ iterlebt hatte , erzählen . Anfangs

w zögernd , denn die Kameraden

* % Kritik und verbesserten jede
e »jp

' die sich nicht ganz so abgespielt
Erzähler sie darstellte.

& ftu * SBot&e brummte Abend für Abend
?®erer 52-Tonnen -Panzer der Sow -

—^ raden entlang und jagte seinen“
WnA ' urmer wieder in die Reihen der

- üijr^ . Es war unheimlich. Jeder lag
jJ:n E>en Graben gevrestt und wartete
^ ? ^as Ungeheuer wieder abziehen

L dieser mächtigen Kolosse erschienen
i>g Die Pak hatte dem einen am

^ hbaren Panzerturmes eine ordent-
„»

E geschlagen, so dast der drehbare
leststand. Sonst aber schienen die

s.?Men Stahlkoloffe unverwundbar ,
konnten ihnen die Infanterie -
w etwas anhaben. Diesen Un-

^ ustte mgn mit anderen Mitteln zu
&
JJht . So hatten dann die Pioniere des
^ gewaltige Minen gelegt. Minen

«Iz
"^Format -52-Tonnen -Panzör " . Es

der gewaltige Kolost die Gefahr
l«. > am nächsten Tage kam er nicht,

ouwanie war das erste Mal über
° 'ben des Panzers tief enttäuscht .

t^ Tage, es war ein herrlicher Herbst -
-^ ^.das buntgefärbte Laub unter einem
ft in der Sonne leuchtete . Ein
^ 1 * « mtd ruhig war . dast es einem

® zumute war und man beinahe
m* V * t? enn hier und da ein Schuß fiel ,
jp rc i*ett, der hinter dem MG. am

* er Kompanie lag. war es ganz
U

/ »
Mute . Doch plötzlich lieh ihn ein

^ an ^cin ^ br drang , unmerklich zu-
i \ <

>n - Er lauschte aufmerksam in die
P1 Ä ®atttt wendete er ein klein wenig

hinten und rief : „Der Panzer
Wenige Minuten später trat

W jjlfo ^
auch schon aus dem Wald her -

X ? ? ie seine Granaten haarscharf über
JVn kurzem abgehackten Takt

^ .y>j,?ihythmus.
und Einschlag ihren un-

Das MG . am linken
Zurückgezogen. Aus sicherer Dek-

" y
- beobachtet die Kompanie den

ft f
^fahrenden Riesenpanzer,

ft ?? vt genau die Stelle , an der die
i vorletzten Nacht die Spreng¬
est » !£raden haben. Eine junge Kiefer

Kurz davor ist
Graben

' \ ^ ben einem Busch.' ^"aefähr 20 Meter vom
^ NuSÜ?*" ' Meter um Meter schiebt sich
m Der olivgrüne Anstrich sei -

» eist» a? . lllänzt in der Sonne . Ab und
1

v ' - „ „ schütz kurz auf . Er kommt näher ,
d langsam . Die mächtigen Ketten

bat er etwas gesehen und tagt
r^!t ton über den Graben . Er ist noch
fV #<hh

tt öer kleinen Kiefer entfernt . Die
nie verfolgt seine Fahrt mit an-

^ ^ Aufmerksamkeit . Ungefähr 10

Panzer steht und ' rührt sich nicht. In diesem
Augenblick jagt jemand einen Feuerstoß von
mindestens 20 Schutz aus seinem MG . Das war
zu viel für den Panzer . Wütend brummt er
auf, antwortet seinerseits mit dem MG . und
langsam, ganz langsam schiebt er sich weiter .
Hörbar atmet alles auf. Schwerfällig rollt der
Riese auf seinen klirrenden Ketten näher und
näher . Noch 5 Meter , noch 4 Meter trennen
ihn von der Mine . Schütze M ., der ein wenig
nervös ist , hält sich die Ohren zu . Und H., sein
Nebenmann, schließt die Augen zu einem schma¬
len Spalt und beißt sich vor Erregung auf die
Lippen. Noch drei Meter : .^fetzt !" schreit einer
auf, dem die Nerven durchgehen — zu früh.
Langsam fressen sich die Ketten weiter . Der
Obergefreite W. hat die Hände um seinen Ge¬
wehrschaft gepreßt, daß seine Knöchel weiß
werden. Er merkt es nicht, er starrt auf den
Panzer . Er vergißt zu atmen, er bebt vor Er¬
regung. In diesem Augenblick zerreißt eine
Detonation die Luft, daß einem Hören und
Sehen vergeht. Eine Wolke aus Pulverdampf ,
Schmutz und Rauch schießt 50 Meter hoch in
die Luft. Dann ist alles still. Ein feiner Regen
aus Erde und Steinchen prasselt nieder.

Der Kompaniechef erfaßt sofort die Situa¬
tion. Mit vier seiner Soldaten , das MG . oder

die MP . schußbereit in der Hand, stürzen sie
vor , immer noch jede Deckung ausnutzend.
Plötzlich eröffnet der Panzer DkG. -Feuer aus
die Gruppe . Im gleichen Augenblick springt
der Deckel am Turm hoch und vier Mann der
Besatzung unter dem Feuerschutz fliehen. Doch
das MG . der 10. Kompanie^ ist schneller und
jagt den davonlaufenden Sowjets mit einigen
wohlgezielten Feuerstößen den Tod zwischen
die Rippen . Der Mann im Panzer hält den
Augenblick für günstig, sich schleunigst aus dem
Staube zu machen. Auch er wird erledigt.

Eine geballte Ladung bringt die Brennstoff¬
behälter unter dem dicken Kasten zum Bren¬
nen. „Mal warten "

, sagt der Kompaniechef ,
„vielleicht sitzt immer noch einer drin ." Und
tatsächlich hebt sich der Deckel und heraus klet¬
tert , vollständig verängstigt und sichtlich durch¬
einander noch einer der Besatzung , der als Ge¬
fangener eingebracht wird.

Die gegenüberliegenden Sowjets wagten
während der ganzen Zeit nicht zu schießen. Die
Detonation der Sprengladung hatte ihnen wohl
doch etwas den Atem verschlagen . Erst als die
vier längst wieder im Graben waren , setzte von
drüben ein mörderisches Feuer ein.

Die Kompanie hatte in der Abenddämme¬
rung noch ein herrliches Feuerwerk , das die
abbrennendeSowjetmunition gratis und franko
lieferte. Als die verschiedenfarbigenLeuchtrake¬
ten explodierten und aus dem Panzer in die
Luft hoch sausten , verstand die Artillerie
„Sperrfeuer schießen"

, was sie dann auch be¬
sorgte. Der Kompaniechef rief dann durch
„Feuer 100 Meter weiter legen". So krepier¬
ten dann die Granaten mitten in den Stel¬
lungen der Sowjets , was wiederum zur Folge
hatte, daß eine ganze Anzahl der Bolschewisten
in den deutschen Stellungen Schutz suchte .

r

'

Aach für die Feldküche gibt es kein Hindernis
Anf der Fahrt zu den Kameraden der Waffen - ff an der Front mnß der Koch mit «einem Geepann

anoh manche unwegsame Stelle passieren . ( ff -PK -Aufnahme : Kriegsberichter Schulz , HH .)

lieber die WoldaWie Kalinin genommen wurde
■in . . . .

Von Kriegsberichter Otto Nebelthau

P .K.. Das Bild auf der Karte steht so aus :
Das Panzerkorps ist in Gestalt eines ausge¬
streckten Fingers längs der Wolga von Sub¬
zoff nach Kalinin vorgestoßen , weit vor¬
aus nach Nordosten zu , und hat die Stadt Ka¬
linin in Besitz genommen, die Eisenbahnbrücke
über den Strom und noch eine andere große
Brücke erobert und gesichert.

Zwischen Subzoff und Kalinin liegt an der
Wolga der Ort Stariza . Auf alle drei Punkte
mußten die Sowjets mit aller Macht drücken,
da sie die noch einzigen Auswege nach ihrer
Hauptstadt waren . Sie nrußien den Fluß über¬
queren, gedrängt von deutschen Formationen ,
die sie im Süden und Westen bereits über¬
rannt hatten . Sie versuchten es , anfangs ge¬
lähmt von Ueberraschung , nun auch diesen Ret¬
tungsweg verlegt zu finden, dann mit der Kraf:
der Verzweiflung. Sic setzten ihre Jlrtillerie in
günstigen Stellungen jenseits des Flusses an :
sie schickten bei verhängtem und daher kür sie
günstigem Himmel ihre letzten Flugzeugrescr-
ven , Bomber und gepanzerte Jäger , in unun¬
terbrochenem Einsatz über unsere Linien. Sie

warfen , als wir bereits Stariza genommen hat¬
ten, eine ungeheure Nachschubkolonne von Ka¬
linin aus dorthin , um es auf alle Fälle halten
und retten zu können .

Doch stieß diese Kolonne von über 500 Fahr¬
zeugen sehr bald nach ihrer Abfahrt schon auf
die deutschen Spitzenabteilungen, insbesondere
ein Bataillon der weit und breit in diesem Ab¬
schnitt berühmten Schützenpanzerwa¬
gen , und zerschellte im wahrsten Sinne des
Wortes an ihnen. Die vordersten Wagen er¬
reichte das stoßartige Feuer in den Kühler¬
hauben und Führersitzen: die übrigen , die
kchrtegemacht hatten , traf es in die Tanks und
Differentiale . Biele versuchten , abseits der
Straße in die Wälder zu verschwinden , aber
auch da erreichten sie, die sich im schwierigen
Gelände nur fortquälen konnten, unsere Ge¬
schosse .

Es reihte sich zu beiden Seiten ein hilflos
gewordenes Fahrzeug an das andere. Sie
wurden , um den Weg frei zu halten , von den
nachfolgenden großen Kampfwagen in die Grä¬
ben gestoßen , so daß sehr hald das entstehende
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Waffen -ff erkämpft einen FluOübergang
Ranohwolken über dem feindlichen Ufer zeigen die Wirkung der deutschen Geschosse .

^ -PK -Aufn . : Kriegsberichter Schulz , HH ., M.

Bild die Erinnerung an die englischen Kolon¬
nen wachrief , die auf den flandrischen Wegen
nach Dünkirchen ihrer Vernichtung entgegen
gegangen waren oder auf dem Peloponnes
vergeblich versucht hatten ans Meer und in
die rettenden Schiffe zu kommen .

Unterdessen , als die Panzer mit diesem Bei-
seiteräumen noch aufgehalten wurden , näherte
sich das Schützenhataillon dem überaus lästigen
Flughafen von Kalinin , von dem aus
die Ratas starteten, die unfern Vormarsch be¬
schossen und mit Bomben bewarfen , zurückkehr¬
ten , auftankten und von neuem ahslogen. Ge¬
rade standen sieben der eisernen BögLl dort,
sieben weitere flogen ein , da erschienen unsere
Schützenwagen , fuhren auf den Platz und feu¬
erten aus allen Rohren auf das , was sich dort
befand oder gerade herankam. Als das erledigt
war , wäre es mit unserem weiteren Vordrin¬
gen aus gewesen , weil der Betriebsstoff ver¬
braucht war . Aber schon erschienen die braven,
wackeren Iu 42 , im Tiefflug über die Wälder
streichend , so daß kaum ein Abstand zwischen
ihnen und den Baumkronen zu sein schien ,
landeten und luden das kostbare Naß aus , von
rasch aufgezogener Flak und von unfern Jä¬
gern beschirmt.

So konnte es weiter gehen , — in die Stadt
Kalinin hinein und vor allem zu den
Brücken : denn was bedeutet in diesem
Feldzug die Einnahme einer Stadt , wenn sie
nicht zugleich Ausgangspunkt für einen wei¬
teren Angriff, für die Bildung einer neuen
Abfchncidungslinie sein kann ? Die Wolga als
natürliches und wirksames Hindernis auf
dieser Strecke nach Osten hin hatten wir . Nun
galt es , auch noch nach Norden abzuriegeln,
— ohne unfern Truppen Ruhe geben zu kön¬
nen, die doch nun schon wieder vierzehn Tage
lang nicht einen Augenblick aus dem Gefecht
gezogen werden konnten, b ?i denen der Be¬
triebsstoff kaum , die Verpflegung überhaupt
nicht nachkam, die in der Hauptsache tankten,
was sie zufällig in feindlichen Lagern fanden,
und sich davon nährten , was in den Dörfern
und Orten aufzutreiben war .

Er mußte gelingen, dieser letzte, dieser aller¬
letzte Stoß . Jeder , wenn auch noch so ermattet
und von tausenderlei Schwierigkeiten der Wit¬
terung erbittert (tiefer Schnee war gefallen,
in den Nächten wurde es bis zu 7 Grad kalt ) ,
die Verluste von Kameraden betrauernd ,
wußte, worum es ging, und gab nun auch die
geringste Möglichkeit zu irgendeiner Erholung
und Duhe preis .

Straßenkämpfe sind furchtbar. Es ist ein
verwünschtes Ringen , wenn Pak an den Ecken
steht, die beschlichen und unschädlich gemacht

werden muß, wenn aus den Stockwerken dte
Maschinengewehrgarben zwitschern , wenn
Teile der Zivilbevölkerung helfen. Aber
Flammenwerfer in unseren Reihen sind
auch nicht zart und bahnen sich den Weg , drin¬
gen bis zu den Brücken vor. Es gelingt, die
Sprengkabel zu entfernen, kleine , dünne
Worte für die Tat , von der sie aussagen sollen .
Man wird es später erst würdigen und mit der
Sorgfalt und dem tiefen Ernst und der großen
Bewunderung schildern können , die diese Lei¬
stungen erfordern.

Die Wolga fließt unter dem Tritt deutscher
Soldaten hindurch . Keiner, der dabei war ,
wird diese Stunde jemals vergessen . In die¬
sem gewaltigsten aller Kriege ein Höhepunkt!

Doch war die große Stadt mit ihren mehr
als 200 000 Einwohnern damit noch nicht ganz
in unserem Besitz. In dem jenseitigen Teil
saßen die Sowjetarmisten noch in festen Stel¬
lungen : auch meldeten Aufklärer , daß die
Bolschewisten Entsatz in Stärke vieler
Regimenter herbeiführten. Wir waren
nicht allzu viele Kompanien, die sich an dieser
Spitze befanden. So konnten nur Teile von
ihnen über die Wolga vorwärts in westlicher
Richtung. Die anderen mußten kämpfend zu-
rückbleiben und auf Verstärkung warten .

So bot sich Gelegenheit, die Stadt Kalinin
selbst zu betrachten. Abermals fror es einem
bei ihrem Anblick, wie man schon beim Be¬
treten von Minsk und Witebsk erschaudert war .
Da standen noch die alten , gemächlich erbauten
Häuser der ehemals Twer geheißenen Stadt ,
standen noch zahlreiche Holzhütten für die , die
niemals eine Wendung ihres Geschickes erhof¬
fen konnten: neben und zwischen ihnen aber
war ein amerikanisches Gepräge entstanden,
wie man es in den mittleren Städten der
NSA . und in den Ausläufern Neuyorks am
Hudson findet: hochstöckige Mietskasernen und
viele öffentliche Gebäude mit großen Fenstern
und kahlen Fassaden , in die ein farbiger An¬
strich etwas Lehen hineinzubringen versucht.
Doch war das Material , aus dem diese Scheuß¬
lichkeiten in Amerika errichtet waren , zweifel¬
los vorzüglich , so bestand es in dieser bolsche¬
wistischen Stadt aus den allerschäbig¬
ste n B a u st o f f e n , so daß es mit leichter
Mühe gelang, etwa den Verputz an ganz neuen
Gebäuden mit den Fingern abzubröckeln .

Innen waren die Gänge schon abgetreten,
waren die Wände rissig : alles war aufgebaut,
um vom Photographen ausgenommen zu wer¬
den, dessen Bilder dann davon Zeugnis ab-
legen sollten , wie herrlich diese Stadt für seine
Untertanen sorgte. Und dann auf Schritt und
Tritt , an jeder Straßenkreuzung , auf jedem
Platz, in jedem Stockwerk die Standbilder des
lächelnden Väterchens Stalin und seiner Ge¬
nossen, immer lächelnd , immer grinsend, —
während ihnen die Wirklichkeit nunmehr auch
jeder Versuch zu einem Lachen gründlich ver¬
gangen sein wird.

l1*er vom Zirkus Straßbeck
6rlag , Berlin
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Ci «6«* , was ist mit Orlando ?"
^ >cher anworten konnte , stürmte

der Stallmeister Junghofs in den Wagen. So -
glei^ fuhr er auf Cestnick los . „Wo steckt Ihr
denn ? Die Nummer ist dran ! Orlando fehlt ".

Der Kutscher schluckte nur , er wurde blaß
unter der Bräune seiner Haut . Voller Ver¬
zweiflung hob er die Arme. „Ich weiß von
nichts !" — schrie er , wandele sich einfach um
und rannte mit großen Sätzen zum Stallein¬
gang zu den Pferden zurück.

Das Rufen des Stallmeisters hinter ihm
war nur ein Wind, der ihn noch schneller vor-
wäristrieb . Als er bei Fustanella und Odin
ankam . die immer ungeduldiaer wurden und
nun schon zu tänzeln begannen, hellten sich
seine Züge auf. ^ ,

Der Reiter Orlando zog eben Fustanellas
Sattelgurt fester. Sein stets verschlossenes, har¬
tes . ausdrucksvolles Männeraesicht war ruhig
wie immer. Nur Cestnick bemerkte , daß die
Nasenflügel vibrierten . Und die Falten um
den Mund schienen tiefer als sonst eingemeißelt
zu sein.

Die blauen Augen Orlandos , blank wie scharf
geschliffener Stahl , hafteten auf dem groß¬
flächigen Gesicht seines Kutschers , aber er sagte
nichts . Er schob den linken Fuß in den Steig¬
bügel und Cestnick sprang hinzu, den Sattel
zu halten , damit sein Herr aufsitzen konnte .

Mit einem Schwung war Orlando im Sat¬
tel . Der Pferdekörper unter ihm bebte . „Reit¬
stock !" befahl er leise und ließ die Zügel durch
die Finger gleiten. Er trug einen roten Frack ,
wie ihn die Jäger anhaben. Die weißen Hofen
saßen prall an den langen , schlanken Beinen.
Die Svitzen der hohen Lackstiefel wipnien in

den Bügeln . Der Kutscher starrte zu ihm hin¬
auf. als habe er nicht richtig verstanden. In
seinen nachrfchwarzen Augen flackerte eine
wilde Angst . „Reitstock ist fort !" erwiderte er
dumpf und ließ den Kopf sinken.

Aus der Manege drangen die silberhellen
Stöße einer Fanfare . Das Signal , daß Or¬
lando anreiten solle. Im Ring war die erste
hohe Hürde aufgebaut, über die Fustanella
wie eine Katze fetzte .

„Richtig — ja" — nickte Orlando — „der
Rettstock . . ."

Und dann gab er Fustanella den Kopf frei,
die sich sofort 'in einen kurzen Galopp setzte
und um die Rundung des Zirkusganges fegte
— zum großen Auftritt hin .

Wie benommen starrte der Kutscher ihr nach.
Ruckhaft riß er sich zusammen und rief dem
Stallburschen zu , er fülle Odin fertig machen .
Im gleichen Atemzug rannte er los . Er hielt
nicht inne , bis er in den Stall kam , in dem es
jetzt still und beinahe leer war , denn schon
waren die sechzehn Lipizzanerhengstê hinaus -
geführt, die Direktor Straßbeck persönlich
dressiert hatte.

Cestnick beugte sich über eine Futterkiste und
wühlte erregt im Häcksel . Scheu sah er sich nach
allen Seiten um, verbarg etwas unter seinem
Rock und lief, wie ein Mensch auf der Flucht,
in seinen Wagen, den er mit drei Stallbur -
fchen teilte . Er knallte die Tür hinter sich zu
und schob den Riegel vor. Kurz darauf erlo¬
schen die Lichter und Cestnick eilte wieder in
das Chapiteau. ^

Im Salonwagen des Direktors Vitus
Straßbeck warf die seidenbeschirmte Lampe
mit dem Meißner Porzellanfuß , der zwei
Hengste darstellte , ein sanftes Licht auf den
Mahagonischreibtisch . Vitus Straßbeck . im
Frack , an dem die Ordenskette hing , überlas
rasch einen Stapel Rechnungen, die der Ge¬
schäftsführer vor ihn hingelegt hatte- Seine
fehnige Hand machte unter jedes Blatt ein
Zeichen der Billigung . „Sonst noch was, Lang-

ner ? Mein Auftritt kommt gleich. Es wird
eine kleine Feier heute geben . Freibier für
das Stallpersonal . Die Artisten lade ich per¬
sönlich ein . Sie kommen doch auch , Langner?
Wir gehen in die „Goldene Kugel" . Bringe
Sie Ihre kleine Frau mit , Langner !"

Der Geschäftsführer machte eine Verbeu¬
gung. „Vielen Dank, Herr Direktor ." Er
trat ungeschickt einen Schritt zurück und ver¬
wickelte sich dabei in die Schnur der Lampe .
Sie fiel um , aber geistesgegenwärtig sprang
Straßbeck hoch und fing sie auf. Nur eine
Birne zerschellte. Verlegen stammelte der Ge¬
schäftsführer eine Entschuldigung. Vitus Straß¬
beck lächelte , als sei der kleine Unfall nicht
eines Wortes wert : er .hob den Telephonhörer
ab , nachdem er einen Knopf auf dem Schalt¬
brett eingedrückt hatte.

Der Elektromonteur Fritz Rapp hörte das
Klingeln in seiner Zentrale und meldete sich.
„Jawohl , Herr Direktor , eine sechzigkerzige
Birne , ich bringe sie sofort. Ja , ich kann so¬
lange fortbleiben . Schneusel ist da . Nein, i.ch
komme selber, ich habe ja die Schlüssel zum
Lampenschrank " . Rapp hing ab . Die Motoren
liefen immer noch aus Höchsttouren . „Ich geh
mal eben zum Alten, Schneusel . Er hat 'ne
Birne kaputtgehauen. Wie spät haben wir
denn? Zehn nach zehn ? Na , dann wird bald
Schluß sein . Heute abend zieht der Alte sicher
noch was auf. Hat doch Jubiläum ".

Der Elektromonteur verließ die Zentrale
und ging in den Wagen nebenan. Sorgfältig
schloß er auf, machte Licht und holte aus einem
großen Schrank eine Birne , prüfte sie und
packte sie wieder in ihren Pappkarton . Dann
pfiff er die Melodie mit, die ganz deutlich aus
dem Zelt hcrausklang . Rapp lief rasch und
gewandt um das mächtige Zelt herum. Im¬
mer stand der Zirkus gleich , ob in Barcelona ,
Berlin , Kopenhagen oder Hamburg. Er batte
feine eigenen Wege , die jeder Eingeweihte
kannte. Wenn der Zeltmeister Dobrovan den

Mittelpunkt bestimmt hatte, an dem der große
Mast verankert wurde, gruppierte Jt4 um ihn
der ganze Komplex in immer gleichbleibender
Weise.

Geschickt sprang Rapp über die Seile , die daS
Zelt hielten. Die Melodie, die er pfiff , paßte
sich dem Rhvthmus seiner Sprünge an.

Es war ziemlich dunkel . Der Nebel hatte
sich wie eine schwere Haube über ganz Ham¬
burg gestülpt . Die Bogenlampen hingen wie
blaffe Monde in einem Meer von Dunst.

Plötzlich stolperte Rapp . Er wäre fast ge¬
stürzt. Erschrocken sprang er beiseite , holte
seine Taschenlampe heraus und ließ den wei¬
ßen Strahl aufblenden.

Für mehrere Sekunden erstarrte er und
fühlte seinen eigenen Herzschlag , der rasend
zu hämmern begann. Kalter Schweiß trat auf
seine Stirn . Er beuate sich noch etwas weiter
herunter , ohne zu wissen, daß sein frisches Ge-
sich jetzt fahl wie das Zelttuch war . Er wußte
nicht, wie lange er so dastand und stierte . Dann
ging ein Zucken durch seine ganze Gestalt. Wie
von einer Riesenfaust vorwärtsgestoben be¬
gann er zu laufen.

Vier Minuten später stammelte er. an die
Tür des Salonwagens gelehnt, dem Geschäfts¬
führer Langner entgegen: „Bei Ausgang C
liegt ein Mann . Tot — erschlagen ." Dann
preßte er entsetzt, als sähe er das Bild noch
immer vor sich , die Hände vor die Augen.
„Mord !" flüsterte er immer wieder — „Mord
- Mord . . ."

III .
Während im Publikum nach der komischen

Nummer des Clowns Willi mit seinem Affen
Lene eine lebhafte Bewegung der Erwartung
eintrat , die ab und zu noch von einem unter¬
drückten Lachen übertönt wurde, war durch den
Haupteingang ein junges Mädchen gekommen ,
das sich seinen Weg mit der Sicherheit einer
häufigen Besucherin bahnte.

(Sortsetzuna folg»
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Rund um den Turmberg
Weingarten meldet

li. Weinnarteu . Die Buchaus st ellungim Schulhaus l3 . Stock) , die von der hiesi¬
gen Volksbücherei während der Kriegsbuch -
woche veranstaltet wird , hat einen sehr auten
Besuch zu verzeichnen . Zahlreiche Volksgenos¬
sen haben schon die Gelegenheit wahrgenom¬
men . sich diese schönen und wertvollen Erzeug¬
nisse des deutschen Schrifttums anzusehen .Damit die erwachsenen Besucher wegen der
etwas engen Raumverhältnisse nicht behindert
sind , wurde der Schuljugend die Ausstellung
außerhalb der regulären Besuchszeit gezeigt .Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß die
Buchschau nur noch heute Samstag abends von
7 bis S Uhr und morgen Sonntag vormittags
von 10 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis
4 Uhr geöffnet ist . Wer sich während der Buch¬
woche als neuer Leser anmeldet, braucht keine
Anmeldegebühr zu bezahlen und bekommt noch
eine Lesekarte für die Entleihung von fünf
Büchern völlig kostenfrei dazu . Während der
Kriegsbuchwoche werden keine Bücher ausge-
liehcn. Die nächste Bücherausgabe findet am
Donnerstag , 6. November, abends 7 bis 9 Uhr
statt .

U . Grötzingen. lBauernversammlung )
Am kommenden Sonntag , 2. November, nach¬
mittags 2 Uhr, findet im Rathaussaal zu Gröt -
zingen eine Bauernversammlung statt , zu der
alle Bauern und sonstige Interessenten herzlich
eingeladcn sind . Ortsbauernführer Schaber und
Bürgermeisterstellvertreter Törrmann werden
über Tagesfragcn sprechen und Auskunft ge¬ben über die Handhabung der Obst - und .Kar¬
toffelablieferung, über Milchvcrsorgung, Tün -

gerbeschaffung , über ' die Durchführung von
Hausschlachtungen u . a . .

0 . Grünwettersbach . lBorbilder In der
Erzeugungsschlacht . ) Dieser Tage berief
Ortsbauernführer Pg . . Mangold die hiesigen
Landwirte in den großen Rathaussaal . Land¬
wirt Kern Johann und seine Ehefrau Elise
geb. Löffler erhielten einen 1 . Preis im Milch¬
leistungswettkampfe. Wenn man zurückdenkt
an die Zeiten von 14—18 , welch klägliche An¬
strengungen dort gemacht wurden , um den
Milchertrag zu steigern und meistenteils war
der Jude dann noch Nutznießer der Mehrlei¬
stung . Heute, im nationalsozialistischen Staate ,
erfolgen nicht nur die unübertrefflichen Lei¬
stungen unserer Truppen an der Front , son¬
dern auch « gewaltige Leistungen der Heimat.
Das danken wir nur der einzigartigen Staats¬
kunst unseres Führer . Jeder Landwirt ist ver¬

antwortungsvoll bewußt, was er - er Front
und Heimat bedeutet und setzt sein Letztes an
in der Erzeugungsschlacht . Kein Jude ist mehr
da . der die Erzeugnisse verschwinden läßt ; ein
kluges Verteilungsprogramm sorgt für alle
gleich .

G. Griinwettersbach. (Arbeit für das
WHW . ) Wie alle Jahre so haben auch dieses' Jahr die NS .-Frauenschaft und die Schüle¬
rinnen der ländl . Berufsschule Obst und Ge¬
müse für das WHW . eingeöost .

8p. Hohenwettersbach. tKaninchenaus -
st e I l u n g.) Der hiesige Kleintierzuchtverein
veranstaltet am 8 . November im Gasthaus „Zur
Hochburg " seine diesjährige Spätjahrausstel¬
lung, verbunden mit Glückshafen . Kaninchen¬
züchter und Freunde sowie dir ganze Einwoh¬
nerschaft sind hierzu freundlichst eingeladen.

8p . Hohenwettersbach. (D e r n ä ch st e Film¬
abend . ) Am 24. November zeigt uns die Gau¬
filmstelle den interessanten Film „Die Geschichte
einer Liebe" oder „Ein Leben lang".

Ettlingen und das Alblal
dl. Ettlingen . Der Ausbildungskurs des

DeutschenRotenKreuzes in Ettlingen
(Erste Hilfe) wird auch im Monat November
1941 weitergeführt . Kursabende sind jeweils
Dienstag und Donnerstag in der Schiller¬
schule . Zur Verbanblehre haben die dafür ein¬
geteilten DRK . -Helfer zu erscheinen . Allgemei¬
ner Dienstabend für die ganze Bereitschaft ist
am Dienstag , 4 . November, in der Schiller¬
schule . Die weibliche Bereitschaft sieht in ihrem
Dienstplan für November am Montag , 10. No¬
vember. und am Montaa . 24. November, allge -

Aus der Hardt
8 . Linkenheim . (Goldene H o ch z e i t.i

Zwei Ehepaare hiesiger Gemeinde haben das
seltene Glück, am gleichen Tag das Fest der
goldenen Hochzeit begehen zu können . Johann
Theodor Lang . Oberweichenwärter a. D . und
seine Ehefrau Luise geb . Heuser , ferner Jakob
Friedrich Lang , Bahnarbeiter a . D . und seine
Ehefrau Elise geb . Schorle. Beide Paare sind
noch verhältnismäßig rüstig, besonders die
Männer gehen noch täglich eifrig und regeihrer landwirtschaftlichen Arbeit nach und er¬
zählen gerne und oft aus ihrer Solüatcnzeit .
Am gleichen Tage — am 1 . November 1891 —
wurden sie hier getraut und kennen nun nach
50 Jahren auch zusammen die goldene Jubel¬
feier begehen . Die ganze Gemeinde wünscht
ihnen Glück zur Jubiläumsfeier und noch viele
ungetrübte Tage ihres weiteren Lebens.

6 . Blankenloch. (Geburtstage . ) Die
Witwe Frieda Seih geb. Leßle konnte am 30
Oktober ihren 70. Geburtstag in noch guter
Gesundheit begehen . Auch der Landwirt Karl
Ludwig Lang , welcher schon mehrere Jahre
Witwer ist , konnte in noch guter und geistiger
Frische am 30. Oktober sein 81 . Wiegenfest im
Kreise seiner Kinder begehen . Wir wünschen
den allgemein beliebten Mitbürgern noch recht
gute Tage.

G. Blankenloch. (Aus der NS . - Frauen¬
schaft .) Die Frauenschaft und auch die Ju¬
gendgruppe sind in diesen Tagen wieder mit
vollem Eifer daran , den Soldaten in den La¬
zaretten und unseren Kämpfern an der Front
eine Freude zu bereiten. So sammelten die Ju¬
gendgruppe der Frauen mit vollem Eifer all
die Sachen , um den lieben Soldaten ein Paket
zu fertigen , damit sie sehen, daß auch die Hei¬
mat mit ihnen ist und sie nicht vergessen sind
und sie nicht vcrgeffen werden. Wir möchten
deshalb an dieser Stelle noch den einen oder
anderen daran erinnern , mit der Abgabe von
Zigaretten nicht zu säumen, damit die Pakete
baldigst zum Versand gelangen können . Der

Politische Leiter kommt gerne und holt sie ab,
oder aber können sie im Rathaus beim Orts¬
gruppenleiter oder Angestellten abgegeben wer¬
den .

G. Blankenloch. (Heldentod .) Unser tapfe¬
rer Mitbürger Emil August Watzel hat beiden
Kämpfen im Osten als Unteroffizier im Alter
von 30 Jahren den Heldentod gefunden . Der
jungen Frau sowie seinen Eltern wendet sich
allgemeine Teilnahme zu.

6 . Graben . (Heldentod .) Für Führer ,
Volk und Vaterland starb im Osten den Hel¬
dentod Soldat Hermann Braun , Robert -
Wagner - Stratze 2. Er erreichte ein Alter von
29 Jahren . Ten Angehörigen wendet sich all¬
gemeine Teilnahme zu .

Mörsch meldet
M . Mörsch . Anläßlich der Kriegsbuch¬

woche hat die hiesige Volksbücherei im Schau¬
fenster der Kartenstelle eine Ausstellung des
guten deutschen Buches durchgestthrt . Auch die
Volksschulechat sich diesem Beispiele angeschlo' -
sen . Ihre Bücherschau befindet sich im Lehrer¬
zimmer. Während die letztere vor allem Bü¬
cher für die Kleinen und der Heranwachsenden
Jugend zeigt, weist die Buchschau der Volks¬
bücherei Werke für jedermann auf allen Gebie¬
ten auf. Es ist jedem Volksgenossen Gelegen¬
heit gegeben , sich einen Einblick in die Tätig¬
keit der Volksbücherei zu verschaffen , um sich
dann , sofern es noch nicht geschehen sein sollte,
Mitglied derselben zu werden. Anmeldungen
werden jeden Dienstagabend 7 Uhr bei der
Ausgabe entgegengenommen.

dl . Mörsch . (Kleingärten ) Die Gemeinde
beabsichtigt von dem Ackergelände beim Sport¬
platz zur Erstellung von Kleingärten an Lieb¬
haber Stücke in der Größe von zirka 5 Aar
abzugeben . Wer Lust und Liebe zum Anbau
eines Kleingartens hat, sollte sich diese Gele¬
genheit nicht entgehen lasten . Anmeldungen
nimmt der Ortsbauernführer W . Zöller ent¬
gegen . '

Igo ovo Kinder fuhren in Erholung
Die WHW .-Spenden im Dienste der Volksgesundheit

Mit Hilfe der Spenden , die das - kutsche
Volk auch jetzt wieder so reichlich zum 3.
Kriegs - WHW . gibt, ist es der NSV . möglich,
trotz der Kriegszeit ihre umfastende soziale
Betreuung vor allem für Mutter und Kind
nicht nur fortzusetzcn , sondern sogar noch aus¬
zubauen. Das deutsche Volk hebt sich damit
aus eigener, opferfreudiger Initiative auf ein
hohes soziales Niveau, das sich wie Tag und
Nacht unterscheidet von dem furchtbaren Kin -
üerelend im Sowjetparadies und von dem bru¬
talen Almosensystcm der Pluto -Demokratien.

So konnten z . B . allein im Kriegsjahr 1940
außerhalb und unabhängig von der erweiter¬
ten Kinderlanbverschickung , also zusätzlich hier¬
zu , 178 780 Kinder von drei bis sechzehn Jahren
im Rahmen der Jugenberholungspflegc der
NSB . in Erholungsheime geschickt werden.
Dazu kamen 12 527 Säuglinge und Kleinkin¬
der, die zusammen mit ihren Müttern eine
Erholungsverschickung erhielten und Tausende
weiterer Kinder, die durch die Heilverschickung
erfaßt wurden . Die Gesamtzahl von mehr als
190 000 Kindern , denen das deutsche Volk durch
seine Kricgs -WHW .-Spenden in einem Jahre

gewähren
Volksge-diese zusätzliche Heimverschickung

konnte , bedeutet einen Zuwachs an
sundheit und Volkskraft, der eine wahrhaft
produktive Anlage des gewaltigen Spenben-
aufkommens darstellt.

In Ergänzung ihrer Kindergartenarbeit hat
die NSV . nun noch eine Einrichtung geschaf¬
fen, die nach ärztlichen Gutachten der beson¬
deren gesundheitlichen Betreuung einzelner
Kleinkinder dient, die durch unbefriedigenden
Gesundheitszustand in den Kindergärten auf¬
fallen . Sie kommen für sechs bis acht Wochen
in Klejnkindererholungsheime , wo alle erdenk -
lichcn Heilkräfte der Natur und der ärztlichen
Wissenschaft zur Auswertung gelangen. ES
handelt sich vor allem um Vier - und Fünf¬
jährige , die an Haltungsschwäche und Muskel¬
schlaffheit leiden, Anlage zu Rachitis oder Nei¬
gung zu Drüsenschwellungen zeigen oder ganz
allgemein eine gewisse Zurückgebliebenheit der
körperlichen Entwicklungerkennen lasten . Diese
Kinder sollen , bevor die Schule mit ihren An¬
forderungen an Geist und Körper an sie her¬
antritt , eine grundlegende Kräftigung ihrer
Gesundheit erhalten.

Keine Wertsachen nach Italien mitnehmen !
Nach neueren italienischen Bestimmungen

haben Reisende , die Gegenstände aus Platin ,
Gold, Silber und Edelsteinen mit sich führen,
diese bei der Einreise nach Italien beim ita¬
lienischen Zollamt bis zur Ausreise zu hinter¬
legen . Ta sich hieraus Erschwerungen ergeben
können , besonders wenn die Ein - und Aus¬
reise über verschiedene Grenzstcllen erfolgt,
wird den deutschen Reisenden dringend emp¬
fohlen . bei Reisen nach Italien Wertgegen¬
stände der genannten Art nicht mitzunehmcn.

Die italienischen Bestimmungen sind im An¬
schluß an ein Gesetzesdekret crsclgt . das den
Verkauf und die Ausfuhr von Gegenständen
aus Edelmetall und Edelsteinen verbietet. Rei¬
sende, die sich gegenwärtig in Italien aufhal¬
ten und solche Gegenstände besitzen , haben
beim Ministerium «für Handel und Zahlungs¬
verkehr einen Antrag auf Aussuhrgenehmi-
gung zu stellen.

‘ Mittelbadischer Handball
Für den kommenden Sonntag stehen zwei

Männerspiele auf dem Spielplan . Die Tsch .
Beiertheim empfängt den TB . Grötzingen.
Grötzingen verlor seine bisherigen Spiele
knapp und wird auch in diesem Spiel alles
daransetzen müssen, um das Spiel erfolgreich
bestehen zu können . Als zweites Spiel steigt
die Begegnung von KTV . 46 und der Post .
Hier stehen sich zwei gleichwertige Gegner ge¬

genüber und ist mit einem spannenden Tres¬
sen zu rechnen .

Auch die Frauen sind am Sonntag auf dem
Rasen. In der Klaffe I - stehen sich die Mädels
vom Phönix und MTV . gegenüber. In bei¬
den Mannschaften stehen bekannte Spielerin¬
nen, die dem Treffen ein ausgeglichenes Ge¬
präge geben . Die Mühlburger Mädel treffen
auf die Mädel vom KTV . 48 . Die Spielstärke
beider Mannschaften ist gleichwertig und ist da¬
mit der Erfolg für beide Teile gleichmäßig ' zu
erringen . Tie Klasse II sieht zwei Treffen vor.
In Bulach treten die Frauen von Beiertheim
an und Rüppurr erwartet die Frauen von Lin¬
kenheim . 8.

Gefährlicher Stuhlbeinschwinger
Das Karlsruher Amtsgericht verurteilte den

34jährigen G .M . wegen gefährlicher Körper¬
verletzung zu drei Monaten Gefängnis abzüg¬
lich zwei Wochen Haft. Der Angeklagte, der
schon öfters in Schlägereien verwickelt war ,
hatte in einer Wirtschaft in Grünwinkel einem
Gast ohne jegliche Veranlaffunq den Stuhl au?
den Kop-f geschlagen. Seine Behauptung , daß
der andere ihn einen „Roten" genannt habe ,
konnte bei der Gerichtsverhandlung widerlegt
werden. Der Mann , der den Stuhl über den
Kopf bekam , trug von dem Schlag eine 4—5
Zentimeter langes und 2—8 Zentimeter brei¬
tes Loch im Scheitelbein davon. An den Fol¬
gen dieser schweren Bereltzung wirb er zeit¬
lebens zu leiden haben.

meinen Dienst vor. Der Grundkurs findet
jeden Mittwoch und Freitag statt.

Im Unionlichtspielhaus wird bis
Montag das Ufa -Lustspiel „Der Gasmann "
vorgeführt. Es wirken hier mit Heinz Rüh-
mann . Anny Ondra , Will Dohm, Erika
Helmke . Charl , Susa , Hans Leibelt u . a. Dazu
die neue Wochenschau. Für Jugendliche ist der
Zutritt verboten. Hinsichtlich des Beginns der
Vorstellungen verweisen wir auf die Anzeigen
des Uli-Ettlingen .

dl. Ettlingen . Die Ausgabe der W e r t -
scheine für die WHW . - Betreuten
findet für den Monat Oktober wie folgt statt :
Ettlingen - West Montag , 3. November. Ettlin¬
gen -Ost Dienstag , 4. November, und zwar je¬
weils von 2 bis 3 Uhr in den Geschäftsräumen
der NSV . (altes Schloß ) . Die Kontrollkarten
müssen mitgebracht werden.Der beim Finanzamt Ettlingen beschäftigte
Pg . Steuersekretär Lorenz Waible wurde zum
Obersteuersekretär befördert. Pg . Waible ist
schon seit 25 Jahren in Ettlingen als Beamter
tätig .

Am morgigen Sonntag spielt der Ettlinger
Fußballverein gegen Rüppurr in Rüp¬
purr um die Punkte . Es wird einen harten
Strauß geben , der besonders für die einhei¬
mische Mannschaft von großer . Bedeutung ist .
Durch einen Sieg , den wir erwarten , über¬
nimmt Ettlingen die Führung in der Tabelle.Die hiesige Mannschaft geht in stärkster Auf¬
stellung zu dem immer spannend verlaufenen
Lokaltreffen, bas seine Anziehungskraft be¬
stimmt nicht verfehlen wird.

Rsorzheimer Skaittnachrichlen
Sparsamkeit ist eine Tochter der Weisheit , so

lesen die Schulkinder Pforzheims auf der
schwungvoll graphisch gestalteten neuen Spar¬
markenkarte, die ihnen der Lehrer am Spartag
aushändigte . In die vorgedruckten Fächer die¬
ser Karte der Städtischen Sparkasse klebt man
Märkchen im Betrag des in der Schule einge¬
zahlten Betrags und bei Rückgabe der Karte
wird der Wertbetrag in einem Sparkassenbuch
gutgeschrieben . Das ist wieder ein neuer Weg
zum Schulsparen neben dem immer noch gül¬
tigen und bewährten des Sparautomaten im
Schulhaus , in dem man gegen Quittung seinen
Zehner wirft , den man erübrigen konnte . Die
Erziehung zum Sparen wirb also erfreulicher¬
weise ernst genommen und die Stadtsparkaffe
ist dabei den Schulen behilflich . Die Kinder be¬
kamen zum Spartag auch ein Bilderblatt mit
zeitgemäßen Aufsätzchen, die Buben eine „Ziel¬
scheibe"

, in deren Inneren Bilder zum Sparen
anreizen , die Mädchen aber werden das Buch¬
zeichen mit farbigen Unterrichtszeichnungen
aus der Pflanzenwelt gut verwahren , hilft es
doch im Sommer dann mit beim Sammelnder
Nutz - und Heilpflanzen. Auf der Kaffe war
Hochbetrieb am 80. Oktober, besonders viele

Zum Abschluß der Kriegsdu»«^
staltet das Stadttheater in GcweE

Kinder folgten dem Mahnwort : i ^
Zeit , dann hast du in der Not ! ' •

dem Schesfelbund Sonntagsrüh eiM « fcil,
ftmrfie in her iSfnrtfÄfrfimtfmpIer 9 *'./ [ Wstunde , in der Staatsschauspieler gy , l “
der Wohlbekannte. „Huttens letzte^ A ^
Erzählung von Conrad Ferd . &
wird. Ein Quartett des städtische " ^

^
umrahmt die Morgenfeier.

Das Sportamt der Arbeitsfront (EU
in der Hildafchule für Männer 6*
allgemeine Körperschule und « V> 0k >
Montagen abends, für Frauen ^ ^>a
Fröhliche Gymnastik und Spiels j jtjejabends, Samstags Schwimmen 0) *
und Frauen , Erwachsene und Jugen" « ° eh
bad . Im kommenden Jahre wird w* j
ein Sportwandertag der Betriebe ® "

j Seti
an dem an einem Sonntagvorwüio^
triebssportgemcinschaftenauf verswn ^ -lle
gen zu einem gemeinsamen Ziel ® '

jj
~e'

dort gemeinschaftlich den Sport ^
Diese neue Einrichtung zur
Manderns wird jedes Jahr beibeha" L "M

pforzheimer Thealer- und Mvsikbrlef

8 . Buscnbach . (Vater und Sohn im
Tode vereint . ) Tiefes Leid ist in der Fa¬milie der Witwe Josephine Merz eingekehrt .Kaum hatte sich die Erde über dem Grabe ihresMannes gehäuft, traf km Mittwoch aus dem
Osten die Nachricht ein , daß ihr jüngster SohnAlois , Gefreiter bei einer Raöfahrerschwadron,am 5. Oktober im Alter von 81 Jahren den
Heldentod gestorben ist . Die ganze Gemeindenimmt herzlichen Anteil an diesem schwerenLeid , von dem die Witwe innerhalb einer Wochebetroffen wurde.

K . Langensteinbach . Zu Beginn dieser Wochewurden die G r u m p e n vermögen. Die ganzeWare war an Güte und Qualität für Käuferund Erzeuger befriedigend. Durch Mangel an
Arbeitskräften ist der Anbau im letzten Jahretwas zurückgegangen .

'
K. Langensteinbach . Nach längerem Leiden

verschied hier im Alter von nahezu 71 Jahrender Wagner und Landwirt Friedrich Kn ab .Der Verstorbene erfreute sich durch sein fleißi¬
ges und ruhiges Wesen in der ganzen Ge¬
meinde allgemeiner Wertschätzung .K. Langensteinbach . Als tapferer Kämpfer im
Osten fiel der Soldat Wilhelm Walter , im
Alter von 20 Jahren . Trauernd neigt sich die
ganze Gemeinde vor dem toten Helden , der für
Deutschlands Zukunft sein Leben gab .

Das Stadttheater Pforzheim brachte als
zweite Operettenneuheit ein weiteres Werk des
vor drei Jahren verstorbenen sudetendeutschen
Komponisten Eduard Czajanek: „Geheimnis
einer Nacht" , das vor fünf Jahren in Stettin
zur Aufführung kam. Zündende, leicht ein¬
gängige Melodien von reicher Erfindung in
einer farbigen und klanggesättiaten Instru¬
mentation bilden den musikalischen Bestand des
Werkes, das auch mit seinem von Kurt Reich
und Eduard Rogati gestalteten Textbuch ,
wozu noch Hanns Dckner die Gesawgstexte
schrieb, den Durchschnitt überragt und zu den
besseren und wertvolleren seiner Gattung ge¬
rechnet werden darf . Hans Oldenbüraer als
treuer musikalischer Sachwalter , der die Fäden
zwischen unten und oben fest^ iv der Hand hielt,
Franz Giblhauser als einfallreicher Spielleiter
und in der Rolle des Bürgermeisters Trautner
das Urbild herzerfrischender, sicher gesetzter Ko¬
mik , Thery Schultheis mit der feinen tänze¬
rischen Belebung . Alex Vogel mit seinen reiz¬
vollen Bühnenbildern , Karl Hufnagel mit sei¬
ner technischen Einrichtuüg und Thomas V -n -
genauer mit den geschmackvollen Kostümen
sicherten dem Werk , gestützt auf die guten Lei¬
stungen aller Mitwirkenden , durch eine saubere
und schwungvolle Aufführung einen schönen
Publikumserfolg . An ihm haben in den tra¬
genden Partien ihren besonderen Anteil : das
hübsche Bauernmädchen Carla von Anna -Liese
Leinemann. mit den Vorzügen einer sympathi¬
schen . wohlklingenden Stimme und des reich-
gestuften , temperamentvollen und gefühlsbeton¬
ten Spiels , dann die elegante und fesche Dame
von Welt , Melanie von Foresku , mtt der
Anneliese Robmann eine weitere bemerkens¬
werte Probe ihrer eigenaeprägten Darstel-
lunaskunst aab. der verschmähte , von der Eifer¬
sucht geplagte und aus Verzweiflung zum Va¬
terlandsverräter werbende Bauernsohn Mirko,
von Hans Rewendt mit den knappsten Mitteln
ungemein scharf und glaubhaft charakterisiert,
der liebesselige Oberleutnant Svonner . aefang-
lich und darstellerisch von Rudolph Weftphal
mit gutem Erfolg verkörpert , und der vor¬
nehme , schneidige Oberst v . Rankenburg , von
Curt Müller . Sie trugen den ernsten Teil der
Handlung , während Bertl Kaiser als ebenso
liebenswürdiger , wie etwas lockerer Leutnant
Anaerer durch seinen ausgelassenen Humor »u-
sammen mit der feurigen und vor Lebens¬
freude überschäumenden Ilona v . Erösz von
Lydia Nöltner und im Verein mit dem stimm¬
schönen Heurigensänaer und späteren fröhlichen
Rekruten von Markus Rohe dafür sorgten, daß

Aus Pforzheim und Umgebung
Die italienische Kolonie traf sich anläßlich

des Nationalfeiertags des verbündeten König¬
reichs zur Erinnerung an den Marsch auf Rom
in ihrem Lokal in der Gaststätte „zur Rose ".
Die Angehörigen der Faschistischen Partei und
der Jugendorganisation kamen mit ihren An¬
gehörigen und anderen zur Zeit in Pforzheim
arbeitenden Landsleuten zusammen, um in
Kameradschaft das Revolutionsfest zu begehen .
Die Bedeutung des Tages hob der Leiter des
Fascio „Baldi Andrea"

, Sektion Pforzheim,Herr Nofri in einer Ansprache hervor , in der
er auch den Vertreter des Kreisleiters herzlich
begrüßte. Der Redner gedachte der treuen
Waffenbrüderschaft, in der deutsche und italie¬
nische Soldaten dem Bolschewismus nunmehr
den Todesstoß versetzen , der beim Marsch auf
Rom den ersten Schlag erlitt und in Italien in
der Zwischenzeit gründlich ausgerottet worden
war . Die Tapferkeit der verbündeten Armeen
werde das neue Europa schaffen, in dem die
Achsenmächte das Leben ihrer Völker für alle
Zukunft sichern werden. Die Versammelten
stimmten Heimatlieder an und mit dem Gesang
der Gioviyezza und dem Evviva auf den Duce
und den Führer schloß der offizielle Teil der
Feier .

Bücherspeude « lause« ei«. Dem guten Bei¬
spiel der Stadtverwaltung , die jeden Verwun¬
deten zur Eröffnung der Buchwoche mit einem
inhaltsvollen Werke b^ chenkte , folgen auch die
Volksgenossen . Ueberall in den Straßen sieht
man Schulkinder, die in Körben und Wagen
Spenden in die Schulen tragen , die ihnen bei
Bekannten und in der Familie für die Sol¬
daten übergeben worben waren . Eine ganze
Bibliothek hat eine Schülerin der Adolf -Hitler -
Schule zusammengebracht . Auch die Ortsgrup¬
pen der Partei sammeln in Stadt und Land
Von Herzen gerne gibt man einen oder meh¬
rere Lieblinge aus dem Büchergestell . Es ist
erfreulich, zu beobachten , daß fast durchweg sehr
gute , wertvolle und auch in der äußeren Form
schöne Bücher für die Soldaten gestiftet wer¬
den . Im Bohnenberger Schlößle, wo in den
vier Lese - und Schreibräumen eine hervor¬
ragend geschmackvoll aufgemachte Bücheraus¬
stellung rege besucht wird, (der Eintritt ist für
jedermann frei) , sieht man in dem stilvollen
Treppenhaus des im Geiste Weinbrenners er¬
bauten Kunstdenkmal der Stadt sehr solide , ge¬
schreinerte Bücherkisten aufgestapelt, die nun in
Bälde die Reise an die Fronten in Nord und
Süd , West und Ost antreten , gefüllt mit Kost¬
barkeiten der Weltstadt des Schmucks, Mu¬

nitionskisten mit Waffen des Geistes. — In
den Buchhandlungen, deren reichlich ausgestat¬
tete Schaufenster die Blicke vieler auf sich len¬
ken, herrscht in diesen Tagen besonders starke
Nachfrage nach dem guten Buch , für die Tap¬
feren draußen , die ihr Leben für uns in die
Schanze schlagen. Ueber die Buchwoche bietet
die Städtische Volksbücherei auch einen beson¬
deren Anreiz für neue Leser . Wer sich in der
Woche „Buch und Schwert" anmelöet, braucht
dafür keine Gebühr zu zahlen und auch keinen
Beitrag für ein Vierteljahr .

Die Mütterberatung der Stadt wird vom
2. November ab für den Stadtteil Brötzingen
nicht mehr im Hause Westliche Karl -Friedrich-
straße 77, sondern — wje früher — in den
Räumen des Hauses Kirchenstraße 1 abgehal¬
ten.

Rotkreuzarbeit im Kreis . In mehreren Or¬
ten des Kreises konnten weitere Unfallhilfs¬
stellen vorbereitet werden, so in Schellbronn
in Hohenwart , in Bilfingen und in Ersingen,
während die Stelle in Hamberg fertig einge¬
richtet ist . Die Unfallhilfsstellen werden von
den in der ersten Hilfe ausgebildeten Rot -
kreuz -Helferinnen besetzt und dienen dem
Wohle aller in den Gemeinden. Die Grund¬
ausbildung in der ersten Hilfe beginnt nun
wieder, nach 20 Doppelstunden Unterricht
durch einen Arzt haben sich die Kursbesucherin-
nen das Recht zum Tragen der DRK .-Helfer-
innen -Tracht erworben . In Würm hat unter
Leitung von Dr . Bischof ein Kurs von 20
Teilnehmerinnen begonnen. Diese Zahl wird
noch übertroffcn von Anwärterinnen für einen
Kurs in Dürrn . In Mühlhausen wird ge-
meinsam mit Anwärterinnen aus dem Dorfe
und aus Lehningen ein Kurs eingerichtet , den
Dr . Koch erteilen wird . Damit werden in
allen Gemeinden des Gebietes in Bälde Rot¬
kreuzorganisationen und Unfallhilfsstellen ge¬
schaffen fein. Ein Kurs ist außerdem in der
Stadt Pforzheim im Gange unter Dr . Ehe¬
mann : in Ersingen und Jspringen unter Dr .
Renner , demnächst wird ein Grundausbil¬
dungskurs auch für Ittersbach und Wei¬
ler gemeinsam abgehalten. In Pforzheim
werden Krankenpflege-Kurslehrgänge für
schon ausgebildete Helferinnen und ein Gruv -
venführerinnenkurs beginnen, der letztere an
6 Samstag -Nachmittagen, daß die Teilneh¬
merinnen von auswärts die Zug- und Om -
nibusverbindungen benützen können . Aerzte
und DRK .-Kreisführer Landrat Wenz werden
unterrichten.

auch die Lachdrüsen nicht zu kurz ka^
die übrigen , nicht zuletzt wieder ^ ^
mögen sich mit einem Gesamtlob

aüi » 1-mnF,rt* inrrh ftUrf) dieseWie gewohnt, fand - ssehr beifallfreudiges Publikum , das
bis auf dey letzten Platz füllte.

Der hier wohlbekannte und
werker-Dichter. August Hinrichs.
»er jüngsten Schöpfung, der Ko "w" ,
Musterbauer" zu Wort . Wieder
ein echtes und gesundes Vo
das sich schnell die Bühnen erobern ^
Meierhöfer war in der Titelrolle ^
♦ <»t + IttC ttiger Betriebssamkeit. einem nie j’
Redeschwall und von Tateudrang . "
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Klarblick und Verstand, wenu au« » j i ^len als Können bewies seine re" en ^ i ^
Dorothea , energisch , selbstbewußt " ^ %
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Nast

'
di

'
e

'
alle

'
die

'
erwähnten Eigens ,

di,

demonstrierte, nur wünschte man
sere äußere Haltung . Josef
Bernd Bruns ( in der omen
salonmäßig geschniegelt ) , der ob
und seiner besseren Kenntnisse ä»e*1u
blieb schließlich doch der Sieger und

^ ,
Besitzer, einmal des Musterhofes ni^ iis
Herzens der tapferen Dorothea . * jjiJ
weltfremde und über den StalldUi
rümpfende Rechtsanwalt Dr .
Bernd Schorlemer blieb dagegen ' ^
Rechtsbeistand . wie als Liebhaber ^
geschlagen auf der Strecke . Die Bâ ,i
in Person führten uns die drei
mers (Franz Huck ) . Böse lAlarr« ^ '
ganz prachtvoll ) und Steffen e*
mann ) so sinnfällig vor Augen .
Wonne war , zuzusehen . , wie str
Generaldirektor ein über das arwer^ ^
den unschuldsvollsten Mienen üere v
ihn dabei noch weidlich ausnrw
schlechthin unübertreffliche Typen ^
restlos überzeugender Natürlichke "
Hauvterfola des Abends für iel
zwar die energische Wirtschafterin^ 11

'*, Fi
goldige Herz in der rauben Swaü ^ ^
den ) , der dämlich -dreiste und aer >> %
knecht Jochen (Georg Sertel ) nnb ^ ^
die zwischen Lachen und Weinen v,e
Kleinmagd Ricke , ein Kabinettstu ^ ^
Beobachtungsgabe von Gisela , ^KJ-tUVUUUUimiPHUVC WU Vi/nv *“ . Cgvergessen seien auch der kernaeiun '
und Lebensbejahuna strotzende
von Hans Röhr und die zwei j «
Ernst Mengert und Ernst Könia -

(iJder stilvollen und anheimelnden. M »
von Alex Vogel rollte die Haüb/ ^ n- ck

'
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vergnügten Abend , den ihnen
seine künstlerischen Mittler ber ^^

leituna von Hans Rewendt
Linie hatte und eingehende Klein „ g v ^
ttenjiefs , syrisch und ab.
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herzlichem und langanhaltendear v a ^
dankten.
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Das Staatstheater am 3ß°^

e Sj
Im Großen Haus geht Öeute «

) 9jü
außer Miete (Wahlmietkarten <
Wagners „Lohengrin" in Dzen°' ^der Ortrud singt Irene Lang

-Löns- Morgenscicr ^ ,I
Prosa und ^5

Lieder von Paul Graener »n» «i
Kammermusik von Ludwig r , n
Carl Maria von Weber. Ärn
tag um 14.00 Uhr findet als,6 ^ '^ kd
stellung für die NSG . „Kraftficuuuu lUi. Hie cgjyv , u ,
Abt . Kulturgemeinde ein« .^ l fit o .
„Getanzten Szenen mit vAbends 17.30 Uhr gelangt außer . leb ^
mietkarten gültig ) die Oper A
Verdi zur Aufführung . ^

theater Oldenburg als Gast .
^ fifl^ jtl

Am Sonntagvormittag H -13 iiij , v
Abschluß der KriegsbuchwocherM,I
eine Hermann -i
Gehör kommen

k

Im Kleinen Theater lin
mmt fipitiö i»v»* 17 9fl 1Tfi Y Ir ^kommt heute um 17.30 Uhr

zur Aufführung . Morgen, - on
ü-’VUhr und um 17.30 Uhr finden ?

rungen der Lehür -Operette
Lächelns " statt .

*silKÄ
Vorstellungsbcginn im

November beginnt das Badlsw *
im allgemeinen um 17.30 Uv "
um 17.00 Uhr.

St 0P
Rheinwasserstande vom ^
onstanz 352 (+ 1 ) , Rheims , ", f'

ch 209 (- 24) . Kehl 281 .L
10) , Karlsruhe - Maxau s . J
106 (+ 22) ,- Caub 338 ( + J JFJ

Konstanz
Breisach 2
270 (
heim 406 (+ 22)

und Schönheit" wird die
I « der Woche des BDM --I

„ r> &AtRnheiiu mirf, hie ,
abend , 20 Uhr , von derJ *., vi .» , ft
. .Mädeltanz" in die Turnballê ^^ as -'
Beiertheim eingeladen. « «Atz . ,
17 Uhr . Schlußveranstaltuua

aeinsckaft „Sviel und fl e>cgemeinschaft „Spiel und
Istunzschen Konservatorium.

S.vj



Farn II len - Anzeigen
Di« Geburt unterer Tochter Rotraut

(28 . 10. 1941) zeigen In dankbarer
Freude an : Erika Ulrich , geb . kühler ,
z. Zt . Karlsruhe , Boeckhstr . 17, Klinik
Dr . Stahl , Weinbrennerstr . 7, Dr .- Ing .
Karl Ulrich , Reg .-Baurat , z . Zt . Ber¬
lin -Zehlendorf , Hochwildpfad 29 .

Die Geburt eines kräftigen Zungen :
Werner , zeigen hocherfreut an : Lenl
Emmig , geb . Hartmann , Nultsstr . ZI ,
z . Zt . Privatklinik Dr. Ihm, Karlsruhe ,
Albert Emmig , Unteroffizier . (4941)

Ihre Verlobung geben bekannt : Berta
Alexander , Franz Mitteregger , Unter¬
offizier , Karlsruhe , Kapellenstr . 74,Graz , z . Zt . Karlsruhe . 1. Nov . 1941.

ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Grieshaber , Lydia Grieshaber , geb .
Klumpp . Gernsbach , 1, Nov . 1941,Kornhausstraße 18. (73934)

Es ist uns bittere Wahrheit
■ SH geworden , daß mein lieber

herzensgute Mann , der treu¬
sorgende Vater seines Kindes , un¬
ser unvergeßlicher Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel u . Neffe

Walter Reis
Obergefreiter in einem Inf .-Regt .

Inh . des Inf ..Sturmabzeichens
am 5. Okt . 41 bei den schweren
Kämpfen im Osten für Führer , Volk
und Vaterland sein junges Leben
im Alter von fast 26 Jahren gab .
Wer ihn gekannt , weiß was wir
verloren . Karlsruhe , Augustastr . 7 .
In unsagbarem Schmerz : Frau Erika
Reis , geb . Stemmer u . Kind Eleo¬
nore ; Wilhelm Eberhard ! u . Frau
Emma, geb . Reis ; Frau Maria Reis
Wwe . u . Kinder ; Hermann Silber¬
nagel , z .Zt . im Felde u . Frau Paula ,
geb . Reis , Willi Eiermann , z . Zt . b .d . Wehrmacht u . Frau Amalie , geb .
Reis , Familie Karl Stemmer .

Für Führer , Volk und Vater¬
land schwer verwundet ,starb In einem ^ -Lazarett im

Osten am 13. Oktober 1941 im 21.
Lebensjahre unser lieber Sohn ,Bruder , Enkel u . Neffe , Kaufmanns¬
gehilfe Heinz Augustin

Unteroffizier der Waffen -ff
In ' tiefem Schmerz die trauernden
Ettern; Geschwister , Großmutter ,Onkel u . Tanten. Karlsruhe, Sofien¬
straße 134. Cottbus , TÖpferstr . 6 .

JKa Unser geliebter jüngster
WDWSohn , mein lieber Bruder ,

unser Neffe
Hermann Holtx

Leutnant in einem Artillerie -Regt .,
Inhaber des Eisernen Kreuzes und

des Verwundetenabzeichens
hat kurz nach Vollendung seines
20 . Lebensjahres sein Leben für
Führer , Volk , sein geliebtes Vater¬
land dahingegeben . Karlsruhe ,
Moltkestraße 2, Oktober 1941 .
In tiefem Leid : Friedrich Holtz ,
Oberst !., z . Zt . im Felde ; Käthe
Holtz , geb . Engels ; Friedrich Wil¬
helm Holtz , Leutnant z . Zt . I. Felde .

Auch unser lieber zweiter
Sohn und herzensguter Bru¬
der , Enkel und Neffe

Gefr . Hans Zeller
Träger des !nf .-S1urmabzeichens
starb am 6. Okt . im Osten den
Heldentod im Alter von 21 Jahren
für Führer , Volk , und Vaterland .
Karlsruhe , Augartenstraße 47 , Of¬
fenburg , den 29 . Oktober 1941 .
In tiefem Leid : Farn. Alois Zeller .

Unerwartet erhielten wir die
■ OB kaum faßbare Nachricht , daß

mein lieb ., guter , unvergeß¬
licher Mann u . Vater , Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager und
Onkel Karl Graf

Uffz. in einem Inf .-Regt .
bei den schweren Kämpfen Im
Osten , in treuer Pflichterfüllung ,
am 2. Oktober im Alter von nahezu
28 Jahren für Führer , Volk und
Vaterland gefallen ist . Der Schmerz
ist um so größer , da erst am 27.
August sein Bruder Josef gefallen
ist . Renchen , Herrenstr . 322, den
30. Oktober 1941 . In tiefer Trauer :
Frau Johanna Graf, geb . Wipfler
und Kind Heinz ; Frau Josef Graf
Wwe ., nebst Geschwistern und
Angehörigen ; Frau Anton WipflerWwe . , nebst Geschwistern und An -
gehörigen . _ (50644)

Nach bangen , schweren Ta-
HOB gen wurde mir zur Gewiß -

heit , daß mein lieber , her¬
zensguter Mann , unser unvergeß¬
licher Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel , Neffe und Vetter

Kaufmann Willi Barth
Feldw . I. ein . Inf .- Regt . Inh . d . EK. II .
bei den Kämpfen im Osten am
3. Oktober im 27 . Lebensjahre sein
hoffnungsvolles Leben für Führer ,
Volk und Vaterland dahingab . Ihn
ereilte das gleiche Schicksal wie
seinen Vater , der im Weltkrieg in
Frankreich fiel . Weiher , Mingols -
heim , Mannheim , 30 . Oktober 1941 .
In unsagbarem Schmerz : Frau Ma¬
ria Barth Wwe ., geb . Walter ; Fa¬
milie Ferd . Walter ; Familie Paul
Schuhwerk und Verwandte .

Wir erhielten die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser
lieber , herzensguter Sohn ,
Bruder , Schwage ; und Onkel
Hugo Rothenberger

Uffz . in einem Inf .-Regt .
3 Tage nach seinem 27. Geburts¬
tage an den Folgen seiner schwe¬
ren Verwundung in einem Kriegs¬
lazarett im Osten am 9. Okt . 1941
für Führer , Volk und Vaterland ge¬
storben ist . Rheinsheim , Rohrbach
bei Eppingen , den 29 . Okt . 1941 .
In tiefem Schmerz : Alfred Rothen¬
berger u . Frau Friede , geb .Weiland ;
Jrma Schlegelmilch , geb . Rothen¬
berger ; Gefr . Walter Rothenberger ,
z . Zt . i .Felde ; O .-Sch . Egon Rothen¬
berger , z .Zt . i . Felde , Adolf Schte -
S

eimilch, San .-Soldat und Kind Jo¬
anne . Trauerfeier Sonntag , den

2. Nov . 1941, 9.45 Uhr. (50625)

JBT , Schmerzerfüllt erhielt ich
HQU die traurige Nachricht kurz

vor unserer Ferntrauyng ,daß mein innigstgeliebter ,
herzensguter Bräutigam

Unteroffizier Hans Häderle
inh . des EK. II u . inf .-Sturmabzeich .
am 2. Oktober 1941 sein Leben für
Führer , Volk und Vaterland gab .
Karlsruhe , Enzstr . 21, den 31 . 10. 41 .
In tiefer Trauer : Familie GeorgHäderle , Gipsermeister mit Ange¬
hörigen und Braut Erna Thielbeer .

Unerwartet , nach bangen Ta -
■ jQjB gen , traf die kaum faßbare

schmerzliche Nachricht ein ,
daß unser jüngster Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Walter Gerhardt
Kaufmann , Obergefreiter in einem
Inf .-Rgt ., Inhaber des Verw .-Abz .
I. Kl. und Westwall - Abzeichens
bei den schweren Kämpfen im
Osten am 3. Okt . 1941 in treuer
Pfichterfüllung im blühenden Alter
von 24 Jahren gefallen ist . Er starb
für Führer , Volk und Vaterland .
Er war so herzensgut , er starb so
früh ' . Wer ihn gekannt , vergißt ihn
nie . Karlsruhe , Durlach -Aue , Grün¬
wettersbach , Konstanz und Hags¬
feld , den 29. Okt . 1941 . In schmerz -
erfülltem Leid und tiefer Trauer :
Die Eltern : Gustav Gerhardt , PSch .,
Reichspostdirektion u . Frau , geb .
Schmid ; Gustav Gerhardt , z . Zt . in
einem Feldlazarett im Osten und
Gertrud« Gerhardt , Tochter , sowie
alle Brüder und Schwestern , Ver¬
wandte und Bekannte . (50735)

Am 14. Oktober starb den
Heldentod , kaum 20 Jahre
alt , unser einziger braver
Soihn Willy Lang

Schütze in ein . Inf .Regt ., SA .-Sturm -
mann . Freudig gab er sein junges
Leben für seinen geliebten Führer
und Großdeutschland . Er ließ uns
in tiefem Leid allein . Willy Lang ,Unteroffizier im Osten und Frau
Anna , geb . Mayer . (50645
Forbach , Murgtal , 30. Okt . 1941 .

Nach langer , mit großer Geduld
ertragener Krankheit , verschied am
29. Oktober 1941, abends 21.45 Uhr,unser lieber Bruder , Schwager und
Onkel Josef FUtterer
im Alter von 72 Jahren .
Karlsruhe , Damaschkestr . 28, Gag¬
genau , den 31 . Oktober 1941 . Die
trauernden Hinterbliebenen : Leo
FUtterer und Angehörige ; Rudolf
Happle ; Frau Anna Happle ; Jo¬
hanna Reich . Die Beerdigung fin¬
det am 1. Nov ., nachm . 15 Uhr, auf
dem Friedhof Mühlburg , statt .

Todesanzeige .
Unerwartet rasch verschied nach
kurzer Krankheit mein lieber Mann ,unser guter Vater , Schwiegervater ,Großvater , Schwager und Onkel

Ludwig Stutz , Landwirt
im Alter von 69 Jahren . (68545
Bohlsbach , den 30 . Oktober 1941 .
In tiefer Trauer : Sofia Stutz , geb .
Siebert und Angehörige . Die Be¬
erdigung findet am Samstag , den
1. 11. 41, mittags 2 Uhr, statt .

Todesanzeige .
Heute verschied nach langjährigem
Leiden mein lieber Marm , unser
guter Vater , Schwiegervater,Schwa¬
ger , Bruder und Onkel

Heinrich Schreiber
im Alter von 65 Jahren .
Gaggenau , den 30. Okt . 1941 . In
tiefer Trauer : Frau Viktoria Schrei¬
ber , Witwe ; Kinder u . Verwandte .
Die Beerdigung findet Samstag¬
nachmittag um 15 Uhr vom Waid¬
friedhof aus statt . (73759

Todesanzeige .
Durch einen Unglücksfall wurde
heute mein Ib . Mann , unser treu¬
sorgender , guter Vater , Großvater ,
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Georg Nikola
im Alter von 47 Jahr , uns entrissen .
Rastatt , Kehlerstr . 12, den 30 . X. 41 .
In tiefem Schmerz : Frau Mathilde
Nikola . geb . Möhrle u . Kind Heinz ;
Paul Fischer , z . Zt . im Felde und
Frau Hilde , geb . Nikola und Anver¬
wandte . Die Beerdigung findet am
Sonntag , nachm . 3 Uhr, vom Fried¬
hofeingang aus , statt . (60819

Freunden u . Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein lieber
Mann,Vater Schwieger - u . Großvater
Heinrich GUttinger , Pol .-Sekr. i . R.
im Alter von nahezu 68 Jahren ,
sanft entschlafen ist . ' 51114
Bad Liebenzell , den 31 . 10. 41 . Die
trauernden Hinterbliebenen : Fanny
Güttinger , geb . Rebmann ; Marie
Spoth , geb . Güttinger ; Karl Spoth ,
z . Zt . im Felde ; Lore und Marlies
Spoth . Beerdigung Sonntag . 2. No¬
vember , nachmittags 2 Uhr.

Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß mein
lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel ,Wilhelm Tfede
Vermessungsamtmann a . D., ge¬
stärkt durch die Tröstungen seiner
hl . Kirche , im 68. Lebensjahr , am
30. Oktober 1941. 19 Uhr. In die
Ewigkeit eingegangen ist .
Karlsruhe , Marienstr . 94, , döh 31 . 10 .
1941 . In tiefer Trauer : Luise Tiede ,
geb . Felix und Angehörige . Beer¬
digung : Montag , den 3. November
1941, 13.30 Uhr . (50889

Heute morgen ist meine Ib . Frau ,
unsere herzensgute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter und Tante

Anna Herz, geb . Mutschler
Im Alter von 64 Jahren , nach lan¬
gem , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden , für immer von uns
gegangen .
Karlsruhe , Augartenstraße 81, den
31 . Oktober 1941 . In tiefer Trauer :
Rudolf Her2 ; Familie Otto Bürkle ;
Familie Walter Herz ; Familie Rudolf
Herz . Die Beerdigung findet am
Montag , den Z. November , nachm .
Vz3 Uhr, v . Hauptfriedhof aus statt .

Nach längerer Krankheit , verstarb
in der vergangenen Nacht im 71 . Le¬
bensjahre unsere Ib . Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwä -
?erin, Schwester und Tante,' Frau

«Uterina Stauch , geb . Mägerleln
Bühl , Bühlertalstr . 45, den 31 . 10. 41 .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Ewald Hoerth .
Die Beerdigung findet am Sonn -
tagqachmittag um 3 Uhr, vom Städt .
Kankenhaus aus statt . (51155

Heute nacht ist meine geliebte
Frau , unsere teure Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Tante und
Schwägerin

Eli«« BUhler
sanft entschlafen . Ihr Leben und
Wirken war Liebe . Waghäusel ,
Heidelberg , Schwetzingen , Tübin¬
gen , Freiburg , den 30 . Okt . 1941.
In tiefem Leid : Jakob BUhler ; Dr .
Gerhard Böhler und Frau Hella ;
Dr. Albrecht BUhler und Frau Anne¬
liese ; Sigrid Böhler ; Klee«-Albrecht
BUhler; Familie Heinrich Schlipp ;
Professor C. BUhler; Anna BUhler.

Amtlich *
Bekanntmachungen

Unterricht

Bekanntmachung . Der Betrieb der
Turmbergbahn wird ab Montag , den
3. November 1941, eingestellt . (50641
Karlsruhe , den 30. Oktober 1941.
Turmbergbahn -Durlach A.-G . , Khe.

Baden -Baden . Ausgabe der 3. Reichs-
klelderkarte . Im Laufe der kommen¬
den Woche wird mit der Zustellung
der 3. Reichskleiderkarte an die
Empfangsberechtigten begonnen .
Reichskleiderkarten für Personen ,die während der Zeit der Bearbei¬
tung der Kleiderkarte verzogen , ver¬
storben , zum Reichsarbeitsdienst
oder zur Wehrmacht einberufen sind ,müssen dem Verteiler sofort zurück¬
gegeben werden . Um die Ausgabe
der Kleiderkarten möglichst schnell
und ohne Störungen zu beenden ,können Beanstandungen jeder Art
erst ab 17. November 1941 beim
Wirschaftsamt vorgebracht werden .
Baden -Baden , den 31. Oktober 1941 .
Städt . Wirtschaftsamt . (60153 )

Hachh. Unterricht I
Englisch , v . Schü
ler höh . Handels

gangsprüfung ge¬
sucht . Angebote

Führer -Verl . Khe.

Verloren

21. 10., abends , 1.
Balkonloge Pali ,
blauer Georgette -
S?hal mit Rosen
bedr . verloren .

Khe . abzugeben .

Verloren ! Akten¬
tasche , Inhalt : 2
Führerscheine , 1
Kraftfahrzeug¬
schein u . 1 Fahr¬
tenbuch auf die
Nr. IVB — 11627
lautend , versch
Geschäftspapiere ,
Dienstag , 28 . 10.,
abends 6—8 Uhr.
Abzugeb . gegen
gute Belohnung
In Eggenstein ,
Moltkestr .41. (4897

DamenmantelgUrtel
schwarz , verloren .
Abzugeb . Werder¬
platz 27, I. Laden .

Khe .

Gernsbach . Betr. : Ausgabe der Klei¬
derkarten . Die Kleiderkarten werden
wie folgt ausgegeben : 1. Am Mon¬
tag , den 3. November 1941, vormit¬
tags von 8— 12 Uhr, Buchstabe A bis
F, nachmittags von 14—18 Uhr, Buch¬
stabe G bis H. 2 . Am Dienstag ,den 4. November 1941, vormittags
von 8—12 Uhr, Buchstabe J bis L,
nachmittags von 14— 18 Uhr, Buch¬
stabe M bis R. 3. Am Mittwoch ,den 5. November 1941, vormittags
von 8—12 Uhr, Buchstabe 8 Sch bis
St, nachmittags von 14—18 Uhr, Buch¬
stabe T bis Z. Es wird dringend ge¬beten , die Ausgabezeiten genau
einzuhalten . Die Abgabe der Klei¬
derkarten erfolgt nur an Erwach¬
sene . Gernsbach , den 28. Okt . 1941 .
Der Bürgermeister . (73889

Damenermbanduhr (
gold , verloren .
Abzugeben beim
Fundbüro Khe .

Vermlachtea
Welcher Schreiner
melster kann ver¬
schiedene Möbel¬
stücke halbfertig
für Privat bis vor
Weihnachten fer¬
tigstellen ? Ange¬
bote unter 4891
an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Beiladung . Wer
nimmt drei Mö¬
belstücke v. Khe .
nach Freiburg ?
Angeb . an : Khe .
Scheffelstr . 37 .

MuslkschUlerln ,
fortgeschr . , sucht
Klavier z . Ueben .
Angeb . unt . 4776
a . Führ .-Verl . Khe .

Schneiderin z . An¬
fertigen von Kin¬
derkleidung , Ins
Haus gesucht .
Angeb . u . H 50814
a . Führ .-Verl . Khe.

Nähmaschine auf
einige Wochen
geg . angemess ,
Vergütung zu lei¬
hen gesucht . Ev
Kauf . Angebote
unter 50686 an d .
Führer -Verl . Khe .

Tausch
Tausch , Skistiefel ,

Gr . 40—41 und .45,
gegen Skistiefel ,
Gr . 43 . Angebote
unt . 4852 an den
Führer -Verl . Khe .

Tauschwohnung :
Biete in Mann¬
heim schöne 3 Z.-
Wohnung m . Bad ,
Wohnmans ., dto .
geg . ebensolche
oder Shnl . Wohn ,
in Karlsruhe . An¬
geb . unt . E 50762
an Führ .-Verl . Khe .

Tiermarkt
Bauern, Landwirte
und Melkerl Fri¬
scher Transport
Fahr - u . Kälber¬
kühe sowie Milch¬

kühe , selten an
Milchteistg . über¬
troffen . gut zu
gewöhnen , u . Ein¬
stellrinder sind
eingetroffen . Die
Tiere stehen ab
Sonntag , den 2 .
11. 41 zum Ver¬
kauf und Tausch
In meinen Stal¬
lungen . Kauflleb -
haber ladet ein
Josef Weingärt¬
ner , Vlehhandlg .,
Pfaffenrot b . Khe .
FernrufMarxzell69 .
Transportgelegen¬
heit vorhanden .

Nutz- « . Schaffkuh ,
prima , 34 Woch .
trächtig , zu verk .
Langenbrücken ,

*
Hlndenburgstr . 5.

Rind, 18 Mon. alt ,
zu verk . Muggen¬
sturm , Hauptstr .16.

Zuchtstute , 2(/i bis
3Vsjöhrlg , Schlag
Old . oder Zwei¬
brücker , sow . ein
Gespann schwere
Lastpferde . Ferd .
Hangen , Landau ,
Ostring 30. (50539

Rassenhunde ,
Drahthaar -Foxe ,
Glatthaar -Foxe ,
Bologneser Spitz -
chen , Dackelchen ,
sowie Auswahl
entzück . Damen¬
hündchen , dress .
Schutzhunde usw .
Hundesport Stolze
Rastatt,Südring 17
Ruf 2769 . (4906)

Wolfshund , 9 Mon.
guter Wachhund ,
zu verkaufen , in
nur gute Hände .
Faltermeier , Dur-
lach , Bienlelnstor -
str . 25 . (50746 )

Zlegenbock , 7 Mo¬
nate alt , sprung¬
fähig , zu verkauf .
Augartenstr . 23, II .
Khe . (4903)

2 ilnstellschweine ,
schöne , zu verk .
Daxlanden , Vor¬
derste 77 . (4904

Hasen zu verkauf .
Stadtrandsiedlung
Wattkopfstraße 66 .
Anzus . v. 17 Uhr.

Khe.
LeghUhner sowie

Legenten zu vkf.
Rud . Holzer , Khe.-
Durlach.Steinmetz -
Straße 3» (4751)

Zu vermieten
Zimmer » leer , m . ei . Licht u . Küchen¬
benützung , an alleinstehende Person ,evtl , mit 1 Kind , sofort z . vermieten .
Nähe d . Brauerei Moninger , 5 . Stock .
Angebote u . 4901 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmer, leer , 15 qm, 2. Stock ,
Nähe Hauptpost , zum Unterstellen
von Möbeln , sowie 2 leere Man¬
sarden zu vermieten . Angeb . unter
4763 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbliert , mit sep . Ein¬
gang , auf 1. November z . vermieten .
Kaiserstr . 113, IV. Stock links . Khe .

2 Zimmer, schön , gr ., heizbar , möbl . ,
m . Küche , in Rotensol sof . zu verm .,auch für Wochenend geeignet . An¬
geb . unt . U 51070 an Führ .-Verl . Khe .

4 Zimmer, Küche , Bad, Zubehör , 65
Mark , in Straßburg , auf sofort zu
vermieten . Ludwig Maier , Sofienstr .
89, Ruf : 437 . Khe . (509«

2 Lagerräumlichkeiten , ca . 500 qm ,trocken . Im Bahngelände , mit Gleis¬
anschluß , in Kehl zu vermieten . An¬
fragen an „ Sotrapo " , Straßburger
Spedltlons - und Niederlagengesell¬
schaft m . b . H., Kehl/Rhein , Adolf -
Hitler -Straße 14. (50740 )

GemUtl. Helm findet solider , berufst .Mieter in ruh ., neuem Hause , freie
Weststadtlage , sehr gut möbl . Her¬
renzimmer mit Zentralheiz , und Bad¬
benützung . Angebote unter 4963 an*
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer, möbl ., sofort gesucht von
ält . Herrn , In Mühlburg od . Westend ,erwünscht Zentralheizg . . Preisangeb .
unter 4939 an den Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., gut helzb ., von Lehrer
sofort zu miet . gesucht . Angeb . unt .
4910 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer mit 2 Betten und KUchenben .
gesucht . Miete tm voraus . Angebote
unter 4807 an den Führer -Verlag Khe .

1-Ztmmer -Wehnung mit Küche , auf so¬
fort oder 1. Dez . 1941, zu mieten ge¬sucht . Preis bis 40 Mk. Angebote un¬
ter 4898 arr Führer -Verlag Khe.

1-Zlmmer-WoltiMingmit Küche , von jun¬
gem Ehepaar auf sof . gesucht . An¬
gebote unt . 4907 an Führ .-Verl . Khe .

1 Zimmer -Wohnung für sofort zu mie¬
ten gesucht . Durlach od . Umgebung .
Angeb . an Robert Schneider , Berg¬
hausen , WÖschbacher Str . 67. (51067

2—3 Zimmer -Wohnung , in ruhig . Lage ,"auch In Karlsruhe -Durfach von jung .
Ehepaar auf 1. 12. gesucht . Angebote
unter 4973 an Führer -Verlag Khe . erb .

2—3 Zimmer-Wohnung von Oberfeld -
melster auf sof . oder später gesucht .
Angebote unter 4883 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmer -Wohnung ab sofort zu
mieten gesucht , evtl , kann Hausarb .übernommen werden . Angebote unt .
4909 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2—4 Zimmer-Wohnung sofort zu miot .
gesucht . Stadt oder Vorort . Angeb .
unter 4888 an den Führer -Verlag Khe .

5 Zimmer -Wohnung mit Bad u. mög¬lichst mit Garten , In Karlsruhe oder
Umgebung von Beamten zu mieten
gesucht . Angebote unter 4880 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmer-Wohnung oder geräumige
3 Zimmer -Wohnung mit Bad auf sofort
oder später gesucht . Angebote unt .
50763 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

4—5-Zimmer-Wohnung , schön und mo¬
dern , am liebsten Rüppurr oder Gar¬
tenstadt gesucht . Evtl . Tausch mit
Wohnung ln Hamburg . Angebote unt .
F 50773 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote
1 Betriebsassistent von modern ein¬
gerichteter Lüftungs -Hefefabrik zur
Unterstützung des Betriebsleiters ,
ferner 1 Brennmeister zum bald . Ein¬
tritt gesucht . Bewerbungen mit Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsanspruch erbeten unter D 51005
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lohnbuchhaltei , erfahr ., der den glei¬
chen Posten schon verantwort !, inne¬
gehabt hat , nach Karlsruhe , spätest ,
zum 1. Dezember 1941, für die Lei¬
tung unseres Lohn- u . Gefolgschafts¬
büros (ca . 350 Gefolgschaftsmitglie¬
der ) in Dauerstellung gesucht . Bewer¬
bungen mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften , Lichtbild und Gehaltsanspr .
erbeten unter E 51008 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Allein vertretung für den dort . Platz
und größer . Bezirk In ehern .-techn
Spezialprodukt zu vergeben . Angeb .
unter Ak. 7879 an „ Ala " Stuttgart ,Friedrichstr . 20. (50901 )

Einkäufer, von bekanntem Industrie¬
werk für die Einkaufsabteilung , un¬
bedingt branchekundig , gewissenh . ,
aus der Maschinen - und Werkzeug¬
branche , der In der sicheren Lage
Ist , alle anfallenden Arbeiten selb¬
ständig zu leiten , gesucht . Es kom¬
men nur Herren In Frage , die einen
gleichen Posten mit nachweisbar
bestem Erfolg bekleidet haben und
an selbständiges , verantwortungs¬
volles Arbeiten gewöhnt sind . Aus¬
führliche Angebote unter L 50858 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Einkäufer als Assistent des Abtei¬
lungsleiters gesucht . Gute kaufmän¬
nische Allgemeinbildung Bedingung .
Kenntnisse In Fragen der Metall -
bewlrtschaftung erwünscht . Bewer¬
bungen mit handgeschriebenem Le¬
benslauf , Lichtbild und Zeugnisab¬
schriften sind zu richten an W. & W .
Schenk K.-G . , Leichtgußwerke , Maul -
bronn/Wttbg . (50749 )

Wer hilft mit , unsere beliebten Fa¬
milien - und Klnderversorgungs -Ver-
slcherungen zu verbreiten ? Für Knie-
lingen , Durlach und Daxlanden kann
Inkasso übertragen werden . Interes¬
senten für haupt - oder nebenberuf¬
liche Mitarbeit , auch aus anderen
Berufen , wenden sich an Eos & Ex-
celsior . Dt . Volks - und Lebensvers .
A.G ., Bez .-Dlr. Stuttgart -N, Poststr . 6.

Maurermeister , tücht ., zur Umschulung
von Arbeitskräften auf auswärtige
Baustelle zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht . Angebote erbeten an Julius
Schäfer , Bauunternehmung , Karlsruhe ,Weltztenstr . 6—8, Ruf 2366 . (50772)

Krallfahiär , selbständig , zuverlässig ,
zum sofortigen Eintritt gesucht . Josef
Weller , Tiefbau , Bühlertal . (51051)

Bulldogfahrer , zuverlässig , in Dauer¬
stellung , evtl , auch zur Aushilfe , wird
von Fa . Karl Kling , Karlsruhe , RUp -
purrer Str . 36 , gesucht . (51010)

Mann, zuverlässig , gesucht . Karlsruher
Wach - u . Schließgesellschaft , V. Baum¬
gärtner & Sohn , Khe ., Kaiserstr . 106 .
Ruf 577. (50775)

Werkzeugdreherlehrling für klein . Be¬
trieb , bei gründlicher Ausbildung für
sof . oder auf Ostern gesucht . Schrift¬
liche Bewerbungen unter B 51101 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Vertraute Kraft , weiblich , im staat¬
lichen Verrechnungswesen bewan¬
dert , für Kassen -, LohnverrechnungV -,
Registratur - und Kanzleigeschäfte in
Dauerstellung zum baldigen Eintritt
gesucht , ebenso eine Stenotypistin .
Stellenbewerbungen an Staatliche
Rebenveredlungsanstalt , Kerlsruhe -
Durlech , Poss .eltstrofie 19. (51052

Aushilfs -Bedienung für 2—3 Tegn ge¬
sucht . Schümm , Rüppurrerstr , 38, Khe.

Stellen - Besuche
KUchenchef , tüchtig , erfahren , gesetz¬
ten Alters , noch In ungekündigter
Stellung , wünscht sich zu verändern .
Werksküche oder ähnliches bevorz .
Angeb . mit Gehaltsansprüchen unter
4766 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenmeister sucht sich zu verändern ,
möglichst Gemeinschaftsküche . Zu¬
schriften erbeten unter 4783 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit , lohnend , von Ehepaar ge¬
sucht , auch Schreibarbeit (eigene
Maschine ) . Angebote unter 4932 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin sucht sich auf 15. 11. 41
zu verändern . Vertreterposten bevor¬
zugt . Ang . u . 4863 an Führ .Verl . Khe .

Schneiderin zum Anfertigen von Kin¬
derkleidung , ins Haus gesucht . An¬
geb . unt . H 50914 an Führ .-Verl . Khe .

Bedienung , tüchtig , sucht Stelle , auch
nach auswärts . Angebote nur von
guten Häusern unter 4746 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung sucht Stelle in gut . Lokal,
Kaffee , oder 2—3 Tage ln der Woche
als Aushilfe . Angebote unter 4772 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein sucht Stelle zum Bedienen ,für Samstag und Sonntag . Angebote
unter 4829 an den Führer -Verlag Khe.

Haushälterin , In allen häusl . Arbeiten
bewandert , sucht Stelle in einem
frauenlosen Haushalt . Angebote unt .
4815 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , 21jähr ., selbständig , sucht
für sofort Stelle als Hausgehilfin ,übernimmt auch Geschäftshaushalt .
Angeb . unt . 4850 an Führ . -Verl . Khe.

Immobilien
Rentenhaus im Vorort, mit 1X4 und
3X2 Z.-Wohnungen . Preis 21 000 .— RM .
Anzahlung 8000 .— RM . Haus mit Le¬
bensmittelgeschäft . Preis mit Inven¬
tar 13 000 — RM. Anzahlg . 4000 .— RM .
3. Ziegler , Immobilien , Karlsruhe ,Karlstr . 25. Ruf 2990 . (50886)

Wohnhaus , Altstadt , mit 3X3 , 2X1 und
1X2 Zimmer usw ., für RM . 11 000 .—
zu verkaufen . Miete RM. 1630.— .
August Schmitt , Hypotheken/Immob .,Karlsruhe , Hlrschstr . 43. Ruf 2117 .

Garten im Dammerstock , 8 ar , auch
geteilt , weiter z . verp . Näher . : Walz ,
Augartenstraße 41 . II . St . Iks . Khe .

Veranstaltungen
Regina , Königin -Bar, Karlsruhe , Hebel¬

straße 21. Fernruf 606. Ab heute un¬
ser neues Programm . „ Spitzen der
Varietekunst " , siehe Plakatanschlag .
Anfang abends 20 Uhr. Mittwoch - und
Sonntagnachm . 16 Uhr. (50192

Eintracht — Bar — Kabarett — Kaffee ,Karlsruhe . In unserer Bar ab heute
vollständig neues Programm . Im Kaf¬
fee Samstags und Sonntags Konzert
mit Kabarett -Einlagen . (50863 )

löwenrachen , Karlsruhe . Ab heute
vollständig neues Programm . Beginn
abends 8 Uhr.

NSRL , Sportbereich XIV (Baden ) , Fach¬
gebiet Radsport . Am Sonntag , den 2.
November , nachmittags 14.30 Uhr, fin¬
det In der Städt . Festhalle Karlsruhe
ein Bereichs - Vergleichskampf zwi¬
schen Elsaß — Württemberg — Baden
Im Einer -Kunstfahren u. Radball statt .Eintritt : 1 .10, 0.90, 0.55 RM ., Militär u .
Jugend 0.35 RM . Vorverkauf : Sport¬
haus Laengerer , Kaiserstr . 120, Fahr¬
radhaus Raupp , Bahnhofstr . 9, Pa¬
pierwarengeschäft Augenstein , Nel -
kenstr . 5a . Am Sonntag ab 10 Uhr an
der Festhalle - Kasse . (51104

lieh elngeTaden Tst. DTe Ausstellung
Ist geöffnet : Sonntag , den 2. Nov .
1941, von 10- 13.30 Uhr. Eintritt frei !
Die Büchereileitung . (68544

Iaht . Die Städtische Volksbücherei
veranstaltet Im Rahmen der Kriegs¬
buchwoche 1941 am Sonntag , den 2.
November 1941 In der Aula der
Luisenschule in Lahr eine Buchaus -
Stellung unter dem Leitwort „ Der
deutsche Schicksalskampf " . Die Aus¬
stellung Ist von 11.30 Uhr bis 19 Uhr
geöffnet . Die Bevölkerung ist zum
Besuch ^herzlich eingeladen . Eintritt
frei ! Neuanmeldungen zur Mitglied¬
schaft während der Dauer der Aus¬
stellung kostenlos ! (68265 )

Theater
Staatstheater (Großes Haus) : Samstag ,

1. Nov ., 16—20 Uhr, euß . Miete , Wahl -
mietkarten gültig , „ Lohengrin "

, von
Wagner . Sonntag , 2. Nov ., 11.15 bis
12.30 Uhr, Im Foyer , „ Hermann -Löns-
Morgenfeler " . Nachm . 14—16.15 Uhr,
KdF ., Kulturgem ., „ Getanzte Szenen " .
Abends 17.30—20 Uhr, außer Miete ,
Wahlmietkarten gültig , „ Rigoletto " ,
Op . v . Verdi . Montag , 3. Nov ., 17.30
b . 20 .15 Uhr, 2 . Montag -Sonder -Miete ,
„ Der Vogelhändler "

, Op . v. Zeller .
Kleines Theater : Samstag , 1. Nov .,

17.30—20 Uhr, „ Ein toller Fall" , muslk .
Schwank v . Impekoven , Mathern und
Igelhoff . Sonntag , 2. Nov ., 14— 16.30
und 17.30—20 Uhr, „ Das Land des
Lächelns " , Operette von Lehßr .

Konzerte
Konzert - Kaffee Museum , Karlsruhe.
Monat Novemb . Attraktions -Orches¬
ter Raoul Jotti mit seinen 10 Solisten .

„Zum Landsknecht " , Karlsruhe, Ecke
Zirkel und Herrenstr ., Samstag und
Sonntag Unterhaltungskonzert . (41477
,Zur Lokalbahn" , Gaststätte , Karlsruhe,
geg . d . Arbeitsamt , Konzert , Sams¬
tag und Sonntag . Anfang 7 Uhr. Frau
P. Schott . (45177 )

Rheinkanal , Mühlburg , Samstag und
Sonntag Unterhaltungskonzert . (36177

Porbacfi . tfchtspTefe . „Tungens * . Bfni 1
UTa-Film mit : Albert Hehn , Hilde Ses -
sak , Eduard Wandray , Ed . Wenk ,
Maria Hofen u . a . m .) und Jungens
der Adolf -Hltler -Schulen in Sonthofen .
Jungens , richtige Jungens müssen
zäh und flink und wild sein , sie sol¬
len den Kopf voller Flausen haben ,
aber sie müssen auch ihren Mann
stehen , wenn die Stunde sie ruft !
Von solchen prachtvollen Jungens
erzählt dieser Ufa-Film von Ihren
Streichen und Abenteuern und von
ihrem tapferen Kampf um Bewährung
und Gemeinschaft . Spielplan : Sams¬
tag und Sonntag abend , jeweils
V«8 Uhr. Sonntag nachmittag 4 Uhr.
Jugendliche haben Zutritt ! (73758)

Kirchliche Anzeigen

Baden -Baden . Kurhaus 11.30 u. 17 Uhr
Konzerte des Sinfonie - und Kuror¬
chesters (17 Uhr „ Musik des 19. Jahr¬
hunderts " 3. Abend : Drei italienische
Meister der Oper ) . (60100 )

Baden -Baden . Kurhaus. Terrasse Spiel¬
bank -Gaststätte Künstlerkonzert .

Baden -Baden . Barberlna 20 .30 Uhr
Künstler -Konzert . (60155 )

Filmtheater

Capitol , heute 3.30, 5.00 , 7.30, Sonntagab 2.30 „ Das Lied der Liebe " , ein
Lustspiel der Märkischen mit : Paul
Hörbiger , Karin Hardt , Sybille Schmitz
Ida Wüst , Hubert von Meyerinck .
Spielleitung : Carmine Gallone . Ju¬
gendliche über 14 Jahre zugelassen .

Ufa-Theeter , heute 3.15, 5.00, 7.30,
Sonntag ab 2.30, 2. Woahe , Willy
Fritsch ln „ Leichte Muse "

, ein Terra -
Film nach „ Viva la musica " mit Adel¬
heid Seeck , Anja Eikoff, Ingeborg
von Kusserow , Willi Rose . Ein Film
mit dem bekannten Melodienreich -
tum Walter Kollos .

Ufa-Theater , zeigt Sonntag vorm . 11.00
des großen Erfolges wegen noch¬
mals „ Rätsel der Urwaldhölle " . Das
Filmdokument der deutschen Amazo -
nas -Jary -Expedition , 17 Monate unter
Urwaldmenschen und Dsahungeltieren
in den Idianerdickichten des Ama¬
zonas . Originalaufnahmen von In¬
dianergesang und Sprache . Vorher
die neueste deutsche Wochenschau .
Normale Preise . Jugend zugelassen .

KFY.-Afatx, Karlsruhe. Sönhtag , 2 . No¬
vember 1941, nachm . 14.30 Uhr, Ver¬
bandsspie ! : Germania Durlach gegen
KFV. Vorspiel . (50821 )

DeutschesVolksblldungswerfc .Vorträge :
Heute Samstag 18 Uhr in der Bad .Hochschule für Musik : Toni Rothmund
liest aus Ihren Dichtungen . Karten :
RM. 1.50, auf Hörerkarte RM. 1.— ,num . Platz 2.—, auf Hörerkarte RM .
1.50. Montag , 3. Nov ., 19.30, Nowack -
saal : Unlv. -Professor Dr. Lohmann :
Von der Weltwirtschaft zur deutschen
Großraumwirtschaft . Das Aufbauwerk
unseres Führers . Donnerstag , 6 . Nov .,19.30, Hochschule für Lehrerbildung ,Bismarckstraße 10, Obermedizinalrat
Schmelcher : Arzt u . Volksgesundheit .
Freitag , 7. Nov ., 19.30- Nowacksaai :
Dr. Freiherr von Pölnltz : Deutsches
Farmerleben In Afrika (mit Lichtbil¬
dern ) Preise : bei Hörerkarte : RM .
0.60. ohne Hörerkarte RM. 1.— Kar¬
tenverkauf : „ Kraft durch Freude " ,Waldstraße 40a (Ludwigsplatz ) . Die
Deutsche Arbeltsfront/NSG „ Kraft
durch Freude " . (50193 )

Bruchsal : Dl« Deutsche Arbeitsfront
NSG „ Kraft durch Freude " Volksbil¬
dungsstätte Bruchsal und Reichs -
kolonialbund . Dienstag , den 4. 11.
1941, 19.30 Uhr In der Aula der Mo¬
zartschule Lichtbildervortrag Dr . Frei¬
herr v. Pölnitz -München „ Als Kaffee¬
pflanzer in Deutsch -Ostafrika 1934 bis
1939." Eintrittskarten zu RM. 1.— ,
Ringmitglieder und Mitglieder des
RKB. —.60, des RAD . , HJ ., BDM . — .30
auf der Kreisgeschäftsstelle , Wilde -
richstraße 34. (64772 )

Baden -Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
Montag , 3. November , 19.30 Uhr : Klei¬
nes Theater . 2. Kammermusik -Abend
Liederabend . Prof . Karl Erb , Mün¬
chen (Tenor ) , Lieder von Franz Schu¬bert . Am Flügel : Generalmusikdirek¬
tor G . E. Lessing . Eintritt RM. 1.—bis 5.— ; Mitglieder der GdM ., des
Kulturrings und Wehrmachtangehö¬
rige 250/o Ermäßigung . — Montag ,den 3. November und Dienstag ,den 4. November : jeweils 17 Uhr :Kurhaus Großer Bühnensaal , Moden¬
schau . Es werden zirka 80 Modelle
für Herbst und Winter vorgeführt un¬
ter dem Motto : „ Die Mode von mor¬
gens bis abends " . Eintritt RM. 1.— ,1.50 und 2.—. — Donnerstag , den
6. November : 19.30 Uhr : Kurtneater .
Leitung : Direktor Max Müller , Resi -
denztheater Wiesbaden . GastspielAxel Ivers mit Ensemble des Deut¬
schen Theaters Wiesbaden , „ Der
gute Geist des Hauses " , Lustspiel
von Axel Ivers . Eintritt RM . 1.— bis
4.— . Karten zu allen Veranstaltun¬
gen an d . Kurhauskasse . ( Ruf 1151/60 )

Baden -Baden . Kurhaus, 17.15 Uhr „ Pu-
honny ’s Künstlermarionettentheater "

Baden -Baden . Maxim 21 .00 Uhr Erstkt .
Kabarett . (60156 )

Gernsbach . Die Deutsche Arbeitsfront
NSG. „ Kraft durch Freude "

, Deut¬
sches Volksbildungswerk Gernsbach ,
„ Kammermusik -Abend ", Donnerstag
den 6. Nov . 1941, 19V« Uhr, Im Lö¬
wensaal , Gernsbach . Mitwirkende :
Frau Maria Schulz , Gernsbach , So*
pran ; Fräulein Hildegard Knopf ,Karlsruhe , Klavier ; Konzertmeister
Ochsenkiel , Karlsruhe , 1. Violine ;
Felix Hoesch , Gernsbach , 2. Violine ;
Kammermusiker Hertel , Karlsruhe ,Cello ; Kammermusiker Somann , Karls¬
ruhe , Viola ; u . Begleitung am Flügel .
Vortragsfolge : Beethoven : Streich¬
quartett op . 18 Nr . 1; Hugo Wolf :
Lieder m . Quartettbegieltg . ; Brahms :
Klavier -Trio C-moll , op . 101. Eintritt
nach Belieben , gespendet in die
WHW .-Büchse , zugunsten der Reichs -
straßen -Sammlung am 15 / 16. Nov . 41 .

Gengenbach . Einladung . Aus Anlaß
der Kriegsbuchwoche 1941 veranstal¬
tet die Volksbücherei Gengenbach
In Ihren Räumen Im Rathaus , 3 .
Stock , eine Bücherausstellung unter
dem Motto : „ Wehrhafte Jugend —
Wehrhaftes Buch"

, zu deren Besuch
die gesamte Einwohnerschaft herz -

Gloria Karlsruhe , Der span¬nende Abenteurer -Film ln geheimer' - - •* - - - " hTlch , Ca-Mission " , mit Gustav Fröhlich , Ca
milla Horn , Ruth Hellberg , Paul Wo-
gener , Aribert Wäscher . Ferner die
aktuelle Wochenschau . Samstag : 3 .15,5.00, 7.30 Uhr. Sonntag : 2.30, 5.00 ,
7.30 (7.30 Uhr numerierte Plätze , auch
Sonntag 5.00 Uhr) . Jugendliche haben
keinen Zutritt .

Pall, Karlsruhe. ErstaufführungI Assia
Noris in dem Film : „ Walzer einer
Nacht " . Der Zauber eines leicht¬
beschwingten Sommernachtstraumes
klingt in diesem Film ! Vorher die ak¬
tuelle Wochenschau . Samstag und
Sonntag : 3 .15, 5.15, 7.30 (7.30 Uhr
numerierte Plätze , auch Sonntag 5.15)
Jugendliche haben keinen Zutritt .

Eveng. Gottesdienste , Karlsruhe, Sonn¬
tag , den 2. November 1941, Refor¬
mationsfest . Stadtkirche : 10 Glatt ,
11.15 (Lammstraße 23) , Kdgdst . Glatt .
Kleine Kirche : 9 Mondon , 10.15 Mon -
don , 11.15 Kdgdst . Mondon , 18 Feier
d . hl . Abendm . Mondon , Löw. Schloß¬
kirche : 10 Metzger , 11.15 Kdgdst . Jo¬
hanniskirche : 8 .30 Hauß , 9.45 Streiten *
borg , 11 Kdgdst ., 11 (Gemeindehaus )
Chrl . Streitenberg . Christuskirche : 10
Ratzel , 11.15 Kdgdst . Markuskirche : 9
Chrl . Benrath , 10 Benrath , 11.15 Kln -
dergdst . Lutherkirche : 9 .30 Gedächt¬
nisgottesdienst f. d . Gefallenen mit
hl . Abendm . Löw. Matthäuskirche : 10
Hemmer , 11.15 Kdgdst . Karl-Friedrich -
Ged .-Kirche : 10 Reichwein , 11.15 Kin -
dergdst . Beiertheim : 10 Dreher . Wei¬
herfeld : 9 Dreher , 11 Kdgdst . Städt .
Krankenhaus : 10.30 Stolz . Ludwlg -WH-
helm -Krankenhaus : 17 Stolz . Turnhalle
Daxlanden : 9 Kopp , 11 Kdgdst . Ge¬
meindehaus Albsiedlung : 10 Kopp , 11
Kdgdst . Rintheim : 10 Fehn , 11 Kdgdst .
Hagsfeld : 9.30 Steinmann , 10 .30 Chrl .,
11.15 Kdgdst . Rüppurr : 9 .30 Schulz ,
11.15 Kdgdst ., 18 Filmfeierstunde .
Diakonissenhaus , Rüppurr : 10 Kayser .
Diakonissenhaus , Sophlenstr . : 10 W .
Ziegler . (50623)

Iv . -Iuth. Gemeinde , Karlsruhe, Kirche
Lutherplatz .

* Reformationsfest : 10 Uhr
Senior Schmidt . 15.30 Uhr Gemeinde¬
feier , Bismarckstr . 1. (50626)

Ev. Gemeinschaft , Karlsruhe, Beierth .
Allee 4. 10 Uhr Predigt , Pfäfflln , 16 .15
Uhr Predigt , Wolfinger . Do., 16 Uhr
Bibelstunde . (50627)

Alt-katholische Kirchengemeinde , Khe.,
Auferstehungskirche , Röntgenstr . 3.
10 Uhr Deutsches Amt mit Predigt ,
mit allgem . Kommunion . (50634)

Methodistengemeinde , Karlsruhe, Karl¬
straße 49 b . So . 10 Uhr; 16 Uhr Ge¬
dächtnisgottesdienst . Mittwoch , 16 U.

Durlach : Evang , Gottesdienst In Dur¬
lach am 2. 11. 1941 Reformationsfest .
Stadtkirche : 9 .45 Uhr Festgdst . , 11 Uhr
Jugendgdst . (Beisei ) . Lutherkirche :
9.30 Uhr Festgdst ., 10.45 Uhr Jugend¬
gottesdienst (Neumann ) . Wolfarts¬
weier : 8 .30 Uhr Festgdst . (Dill ) , 9 .30
Uhr Kdgdst . (Meyer ) . Aue : 10 Uhr
Festgdst ., 11 Uhr Chrl ., 13 Uhr Kdgst .
(Dill ) . (50640)

Pall , Karlsruhe. Sonntag , vormittags
11 Uhrl Der erste Spief -Film aus der
unbekannten Welt des Himalayal
„ Der Dämon des Himalaya " . Ferner
die neueste Wochenschau . Normale
Preise ab 90 Pfennig . Jugendlicheab 14 Jahre zugelassen .

Resi , Karlsruhe. „DasSchloß Im Süden !
Eine entzückennde Film-Operettemit Viktor de Kowa , Liane Haid ,Paul Kemp u . a . m . Musik Franz
Grothe . Beginn : 3.15, 5.15, 7.30 Uhr.
Jugendliche zugelassen .

Rheingold , Karlsruhe, Rheinstraße 77,Ruf 6283 . 3 .30, 5.15, 7.30 Uhr, neueste
Woche . Das Lustspiel „ Oh diese
Männer " . Riemann , Hörbiger , Ale
xander , Welser .

Bcheuburg , Karlsruhe, Marienstr . 16.Ruf 6284 . 3.30, 5.15, 7.30 Uhr, neueste
Woche . Der Großerfolg „ Annelie " .Luise Ullrich , Werner Kraus , K. Lud¬
wig Diehl .

Atlantik , Karlsruhe : Nur noch heute
und morgen ! Die neue Tonfilmope¬rette „ Frau Luna " . Ein buntes perlen¬des Durcheinander von Musik , Sockt
rausch , schönen Frauen und Galan¬
terie — guter Laune voll spritzigemHumor . Ein Lustspiel unter einer
Bombenbesetzung , zum Lachen , zur
Freude . Jugendliche verbotenI Be¬
ginn : 3.00, 5.00 u . 7.30 Uhr. (50883

Skala , Durlach, Adolf -HItler-Straße 92 ,Ruf 180. 3.30, 5 .15, 7.30 Uhr, neue
Woche . Der Großerfolg „ Annelie " .Luise Ullrich , Werner Kraus , K. L.Diehl .

Baden -Baden . Kino des Westens .
Samstag 17 Uhr und 19.30 Uhr, Sonn¬
tag 17.30 und 19.30 Uhr, Montag und
Dienstag Jeweils 19.30 Uhr Marianne
Hoppe In „ Der Schritt vom Wege "
n . d . Roman v . Effi Briest v. Fontane .

Baden -Baden . Aurelfa -llchtspfele . 16 .30
und 19.30 Uhr „ Die schwedische
Nachtigall ." _ (60152 )

B.-Baden . Pilm- Palast : 16.30 u. 19.30 Uhr
„ Walzer einer Nacht " . (60153 )

Gernsbach . Stadthalle - Lichtspiele .
Samstag und Montag 7V« Uhr, Sonn¬
tag 2, 4.45 und 7.30 Uhr : „ Ihr Privat¬
sekretär "

, ein Lustspielfilm , der Mär¬
kischen - Panorama - Schneider -Südost
nach dem heiteren Roman „ Haus
Kiepergaß und seine Gäste " von H.P. Stolp , mit Gustav Fröhlich , Flta
Benkhoff , Maria Andergast , Theo Lin-
gen , Paul Henckels , Rudolf Carl ,Carsta Löck . Spielleitung : Charles
Klein , Produktionsleitung : H. v . Wol-
zogen , Produktion : F.D.F. Perlen be¬
deuten nicht immer Tränen ! — Das
beweist dieser witzige und von
sprühendem Humor beherrschte Film,dessen köstliche Ereignisse um ein
wertvolles Perlenhalsband spielen .Hier wird jede Perle zu einem
durchschlagenden Heiterkeitserfolg ,jede Szene bedeutet Lachen und
fröhliche Laune . Jugend nicht zugei .

Kehl e . Rhein. Unlon-Theeter . Bis ein¬
schließlich Montag . Ein gewaltigerneuer Karl-Ritter -Film der Ufa „ Stu¬
kas " . Ein packendes , abenteuerlich ,und mitreißendes Filmwerk zum
Ruhme unserer glorreichen Stuka -
Flieger . Neue Wochenschau . Jugend¬liche zugelassen ! Neue Anfangszei¬ten : Wochentags : 7.30 Uhr abends .
Sonntags ; 2.30, 4.45, 7.30 Uhr, (62522

Baden -Baden . Evang . Landeskirche .
21 Sonntag nach Trinitatis , den 2.
November 1941 Reformationsfest .
Landeskirchensammlung für die ba¬
dische evang . Diaspora . Stadtkirche :
10 Uhr (Kirchenchor ) Predigt : Kir¬
chenrat Prof . D. Dr . Frommei , 11.15
Uhr Jugendgottesd . (Frommei ) ; Lich-
tental : 10 Uhr Gußmann , 11 .15 Uhr Ju¬
gendgottesd . Weststadt : 10 Uhr Wehr -
machtpfr . Scherrer , *11 Uhr Jugendg .,
Oos : 10 Uhr Steiger , 11 Uhr Jugendg .
Mittwoch , den 5. Nov . 1941. Altstadt :
17 Uhr Kriegsgebetsandacht Im Ge¬
meindehaus . (60162 )

Baden -Baden . Ev. Luther. Gm. Spital¬
kirche , Gernsbacher Straße 37 . 11
Uhr : Gottesdienst zum Reformations¬
fest , Pfarrer von Oertzen . Gesang :
Irma Harder .

BUht. Evang. Gottesdienste . Bühl: 10
Uhr ; Reformetien sfestgdst ., Hub : 8.40
Uhr. Neusatzeck : 14 Uhr : Reforma¬
tionsfest : Plr . Möibert . (50635 )

Forbach (Vielhauer ) : 15 Gottesdienst .
Gaggenau (Günther ) : 9 Christenlehre ;
10 Hauptgottesdienst -. 11.15 Kinder¬
gottesdienst . (73890 )

Gernsbach (Vielhauer ) : 9 .30 Hauptgot¬
tesdienst (Kirchenchor ) ; 10.45 Refor¬
mationsfeier der Jugend ; 18.15 Bibel¬
stunde ( Kunz) . Dienstag , 4. 11. : Bi¬
belstunde im Gemeindehaus (Viel¬
hauer ) . Donnerstag , 6 . 11. : 19.30 Uhr
Bibelstunde im Schwesternhelm
Scheuern (Günther ) .

Muggensturm : 8 Uhn Reformations¬
fest -Gottesdienst .

Rastatt : V>10 Uhr : Reformationsfest -
Gottesdienst , Pfarrer Schleiß ; V>11
Uhr : Schülerfestgottesdienst .

Staufenberg (Spital ) : 10 Gottesdienst
(Kirchenchor ) ; 14.30 Uhr Bibelstunde
(Kunz) .

Weisenbach (Vielhauer ) : 18,45 Uhr
Gottesdienst .

Nimm _ L

AnkenM
wermJDuJdemtWuride ^ *
itawcMim t•oeoumorrT’'“* -

ftfjarlflrfl
« eist.

mi

/ / / /MpiMtn
ii '

ist das größt 1 6^ ,
- - wennSic anK
Uußen gesund ß
wollen . tragen J1 '

Solidi !

K. rl. ruh . ,

Kehl. Evang , Gottesdienste . Samstag ,den 1. Nov ., abends 8 Uhr Vortrag
von Llc . v. d . Heidt „ Die deutsche
Reformation und die allgemeine
christliche Kirche " tm Gemeindesaal
der Christuskirche . Sonntag , den 2.
Nov . (Reformationsfest ) Christus¬
kirche : VslO Uhr Festgottesdienst ,
2 Uhr Jugendfestgottesd . (mit den
Christeniehrpfiichtigenj Pfarrer Zim¬
mermann . Friedenskirche : 10 Uhr
Festgottesdienst , 11 Uhr Jugend -Fest¬
gottesdienst , Pfarrer Feßler . Mitt¬
woch : 8 Uhr abends Im Gemeinde¬
saal der Christuskirche Wochengot¬
tesdienst , Pfarrer Feßler . Sundheim :
Vi11 Uhr Kindergottesdienst , 2 Uhr
Festgottesdienst , Pfarrer Feßler .

Offenburg . Evang . Kirchengemeinde .
Sonntag , den 2. Nov . (Reformations¬
fest ) : Stadtkirche 9.30 Uhr Festgot¬
tesdienst Llc . von der Heydt , Di¬
rektor des Evang . Bundes -Berlln . Der
Frühgottesdienst fällt aus . 11 Uhr
Christenlehre (Westpfarrei ) , Pfarrer
Krapf . 11 Uhr Kindergottesdienst ,Pfarrer Lautenschläger . (68550 )

Offenburg . Altkath . Kirchengemeinde ,Gymnaslumstr . 7. Sonntag , den 2. 11.41 Gottesdienst 9.30 Uhr. Zum Ge¬
dächtnis der Entschlafenen . I. V.Geist !. Rat Rachel , Freiburg . (68543 )
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Der lebentverslcheningttcheln bietet
der Familie sicheren Schutz beim vor¬
zeitig . Ableben d . Ernährers 10r sorgen¬freies Alter , für die Ausstattung der
Kinder , tUr Beruf und Heirat . Monat¬
liche Prämie für den 20jährigen 3.50
RM., für den 30jährigen 4.90 RM., für
den 40jährigen 7.35 RM. für RM .
2000 .— Kapital , zahlbar sofort beim
Tode oder Im 65. Lebensjahr . Bei
Unfall -Tod doppelte Summe . Durch
Gewinnbeteiligung Erhöhung der
Auszahlungssumme . Verlangen Sie
unter Altersangabe Vorschläge ! Mün¬chener Lebensversicherungsanitalt
A .-G ., Bezirksdirektion Karlsruhe
Nowackanlage 2. Mitarbeiter überall
gesucht ,_ (50909 )

Belle , flüssig , mit Fichtennadel - und
Mandelgeruch . Drogerie Roth , Khe .,Herrenstr . 26/28. (50871)

Mur 1 Tag Im Monall Mikroskop . Haar -
Untersuchungen (RM. 2.—) durch Herrn
Schneider wieder persönlich Haar¬
kuren von RM. 5 — an . Nächste
Sprechtage In Karlsruhe am Dienstag ,4. November 1941, und Dienstag , 2 .
Dezember 1941. Sprechstunden von 10
bis 13 und 14—19 Uhr. Gg . Schneider
& Sohn , Erstes WUrtt. Haarbehandlgs .-Instltut , Karlsruhe , Relchsstr . 16, nahe
Albtalbahnhof , Ruf 7804, 43 Jahre
Tätigkeit , ,

Baden -Baden — -- d, cm-
meine werte u l*y ! u'
Kenntnis nehmen j, |i
mein Betrieb vom ”

; ist .
ber 1941 geschios »®" £ V (i
Ion Palais Hamll' ° "
Baden -Baden . i S / l||_

Kaffee Unk, • • rTon ta9 ',
',cK

platz , bleibt ®̂ F »,« r
1941 , Uber denj griyi

Hotel Restaurant vo<9
Wegen Betriebst ®;

1
11. 1941 aeschlpiJir -

bl ®ib ,
|Mein Geschäft -

17. 11. geschlos »«®
Seiler . Bühl/B
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ter Zahl gibt ®: , 1amm * ui’d Vwieder GbsIhbCh »
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Spindelbüsche , f

w % l«!,' ,‘ SfS
nlsbeerbäumchen ptirsIPVid* ' y

11, nachm 16 b
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helmr
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und ,
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u%'JXlachtdlanstbar ®"*
bUi«

dienst hat
Adler -Apothek » , ^ MMaier -« HW," W . n o>" ' tir .
Straße 12. Eben*®
mittag ab 16 - ff u®

, i»2
Machtdlanstb ®r®,,*c

|8n »t
sowie Mittwoch *“
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Samstag dl « H

Ottenburg . F'
v0n ! »üj .

Heute Samstag ;t |0n«®
Kuhfleisch In t' sjKuhfleisch ln
- .90 RM. g ®g ®n

¥ , rk®,
l',J; rl*

Fleischmarken ' -
§ »l«' ° sjfe

rechtlgt sind * . iü^ y « *
y ,
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